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Sie wollen über den Gemüsebauratgeber hinaus stetig auf dem Laufenden gehalten 
werden? Dann melden Sie sich für den wöchentlichen Bayer-Newsletter an, für  
aktuelle und themenbezogene Nachrichten, Gewinnspiele und vieles mehr.

Melden Sie sich direkt an über agrar.bayer.at

Vorwort

Wohin geht die Landwirtschaft?
 

Nathalie Glanz
Fachberaterin für Kartoffeln, Wein-, Obst- und Gemüsebau

Man spricht schon länger häufig von ,,Ausnahmejahren“. Auch das Jahr 2018 
kann zu Recht als „Ausnahmejahr“ bezeichnet werden – fast scheint es, als 
würden die Ausnahmejahre zur Regel.

In weiten Gebieten Österreichs waren einmal mehr Hitze und Trockenheit das 
Hauptproblem. Dagegen litt speziell der Süden unter zu viel Regen – wieder 
einmal …

Der Kauf von Monsanto durch Bayer beschäftigte die Medien wochenlang, 
und parallel dazu wurde das Thema Glyphosat überall in Österreich diskutiert. 
Erstaunlich dabei ist, dass einer der bestuntersuchten und seit Jahrzehnten 
meistverwendeten Wirkstoffe zu Diskussionen geführt hat. 

Hier sieht man leider, dass viele Teile der Bevölkerung den Bezug zur moder-
nen und innovativen Landwirtschaft verloren haben. Durch populistische und 
emotionale Kampagnen wird versucht, bei der Bevölkerung Unsicherheit und 
Angst in Bezug auf Pflanzenschutzmittel zu schüren. Es wird in der Zukunft 
entscheidend sein, dass wir gemeinsam die Notwendigkeit und den Nutzen 
von modernen Praktiken in der Landwirtschaft beleuchten und erklären.

Wir bei Bayer stellen uns aber dieser Diskussion, denn mit Roundup®PowerFlex 
haben wir bei Bayer nun die innovativste Formulierung des weltweit am meisten 
verwendeten Pflanzenschutzmittels im Programm, das unter anderem für effek-
tive Unkrautkontrolle und Schutz vor Bodenerosion steht.

Mit Cadou SC dürfen wir Ihnen heuer ein in Österreich neues Bodenherbizid 
zur Bekämpfung von Ungräsern in diversen Gemüsekulturen anbieten. Nicht 
nur die anwenderfreundliche flüssige Formulierung ist attraktiv, auch die lang-
anhaltende Bodenwirkung sowie das umfangreiche Wirkungsspektrum auf 
Problemunkräuter. 

Neben unseren bewährten und innovativen Produkten setzen wir weiterhin 
verstärkt auf Beratung, ob über die Webseite agrar.bayer.at oder über unse-
ren Newsletter, über Vorträge und über die Beratung am Telefon und vor Ort. 
Letztlich sollen Sie mit unseren Produkten den besten Erfolg haben.

Das Team von Bayer und ich wünschen Ihnen ein erfolgreiches Jahr 2019!
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Wichtige Krankheiten an Zwiebelgemüse.
Erkennen und bekämpfen.

Laubkrankheit
Auf den befallenen Blättern entstehen zu-
nächst ovale, helle Flecken, die sich im 
Laufe der Krankheit bald dunkelbraun ver-
färben. 

Grund hierfür ist die Bildung eines melanin- 
haltigen Sporenrasens, der erkrankte Pflan-
zenteile optisch schwärzlich-braun und das 
Laub wie verbrannt aussehen lässt.

Bekämpfung: Luna Veggie

Falscher Mehltau 
Erste Anzeichen eines Befalls sind klei-
ne, weiße Läsionen auf den röhrenförmig 
hohlen, grünen Blättern. Später entstehen 
auf diesen Befallsstellen längliche, von 
violett-grauen Sporangien überzogene Fle-
cken, die zur Triebspitze immer häufiger 
werden. 

Im weiteren Verlauf der Krankheit welken  
die Blätter, beginnend von den Blattspit-
zen. Meist stirbt das Laub vollständig ab. 
Infizierte Zwiebeln weisen eine weiche Kon-
sistenz auf.

Bekämpfung: Fandango

Botrytis-Blattflecken- 
krankheit 
Bei einem Befall mit dem Erreger der Botry-
tis- Blattfleckenkrankheit zeigen sich auf den 
Zwiebelblättern viele helle, längsverlaufen-
de Läsionen, die bei genauerer Betrachtung  
in das Laub eingesunken sind. 

An diesen Stellen können sich allmählich 
braun-graue Bereiche bilden. Bei trockener 
Witterung verdörrt das Laub und stirbt ab. 

Bekämpfung: Luna Veggie, Folicur
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Erkennen und bekämpfen.

Wichtige Krankheiten an Salat.

Pythium-Arten 
Infizierte Pflanzen weisen eine deutliche 
Wachstumshemmung im Vergleich zu ge-
sunden auf. Meist erreichen die verküm-
merten Salatköpfe nur ein Viertel bis ein 
Drittel der üblichen Größe, bevor sie end-
gültig verwelken. 

Die Blätter wirken dunkelgrün und glanzlos.  
Im Inneren des Salatkopfes entwickeln sich 
die Blätter nur spärlich. Durch einen Wur-
zelquerschnitt sind im Inneren gelb-braune 
Verfärbungen der Gefäßbündel zu erken-
nen. Eine Verbreitung des Schaderregers 
erfolgt durch am Feld zurückgelassene 
Ernterückstände oder infizierte Jungpflan-
zen. 

Bekämpfung: Previcur Energy

Weißstängeligkeit
An Salat treten die ersten sichtbaren An-
zeichen einer Infektion erst kurz vor Kultur-
ende auf. Es kommt zu einem Welken der 
Blätter, welche schlaff am Boden aufliegen 
und stellenweise gelblich-weiße Läsionen 
aufweisen. 

In der Regel sind zuerst die äußeren Blätter 
betroffen. Im weiteren Verlauf breiten sich 
die Symptome auf die innenliegenden Blät-
ter aus und die ganze Pflanze beginnt zu 
welken. Der Strunk zeigt eine gelb-braune 
Verfärbung. Auf den Infektionsstellen ent-
steht ein schneeweißes, watteartiges Pilz-
geflecht. Später sind in und auf dem Pilz-
rasen winzige bis bohnengroße schwarze 
Pusteln – die Dauersporen (Sklerotien) – zu 
finden. Der Infektionsverlauf endet in einer 
Fäulnis und einem Zusammenfallen des 
Salatkopfes. 

Bekämpfung: Serenade ASO

Grauschimmel
Nach einer erfolgten Infektion kommt es 
an Jungpflanzen zu einem Absterben der 
Keimblätter. Von dort breitet sich der Erre-
ger auf die gesunden Blätter und den Wur-
zelhals aus, schließlich stirbt die Pflanze ab. 

Eine Infektion mit dem Pilz kann über 
die ganze Saison erfolgen. Zu ei-
nem gehäuften Auftreten kommt es 
nach dem Auspflanzen bzw. kurz  
vor der Ernte. Typische Symptome eines 
Befalls sind faulende Blätter, Bildung eines 
grauen Sporenrasens, rot-braune Verfär-
bungen des Wurzelhalses bzw. Fäulnis am 
Stängelgrund. 

Bei diesem Pilz handelt es sich um einen 
Schwächeparasit – nur verletztes Pflanzen- 
gewebe wird parasitiert.

Bekämpfung: Luna Sensation, Teldor WG
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Wichtige Krankheiten an Karotte.
Erkennen und bekämpfen.

Möhrenschwärze 
Möhrenschwärze ist die mit Abstand am 
häufigsten vorkommende Krankheit im Ka-
rottenanbau. Befallssymptome sind kleine, 
braune Flecken, welche zuerst auf Blättern 
und Blattstielen sichtbar werden. Das um-
liegende Gewebe der braunen Blattflecken 
ist vergilbt. 

Im späteren Verlauf lassen sich auf den Läsi-
onen dunkle Konidienträger mit Sporen fest-
stellen. Je nach Witterung vertrocknen oder 
verfaulen die Blätter. An der Karotte kann 
ein Befall des Rübenkörpers oberflächliche 
schwarze Flecken von wechselnder Form 
oder schorfigen Partien entstehen lassen. 
Neben diesen Symptomen kann es auch 
zum Absterben der Keimlinge kommen.

Bekämpfung: Luna Veggie, Serenade ASO, 
Flint, Flint Max, Folicur

Echter Mehltau 
Bei einem Befall des Echten Mehltaus an  
der Karotte wird blattoberseits fleckenweise 
das typisch weiße Mycel gebildet. Im weite-
ren Verlauf der Krankheit werden die Fieder-
blätter komplett mit dem Pilzgeflecht über-
zogen, wobei junge, sich entfaltende Blätter 
erst etwas später Anzeichen einer Infektion 
mit der Krankheit aufweisen. 

Ein Befall tritt vorwiegend in besonders tro-
ckenen und sehr warmen Jahren auf.

Bekämpfung: Luna Veggie, Serenade ASO, 
Flint, Flint Max

Becherpilz 

An Karotte tritt der Becherpilz fast nur im 
Lager auf. Jedoch kann es bei feuchter Wit-
terung und einer zu engen Standweite zu 
einem Befall im Bestand kommen. Infektio-
nen können dann ebenso an Blättern und 
Stielen auftreten. 

In der Regel bildet sich ein dichtes, weißes 
Pilzgeflecht (Mycel) an der Karotte. Inner-
halb dieses Mycels bildet der Pilz bohnen-
große, braun-schwarze Sklerotien aus. Der 
Becherpilz verursacht im weiteren Verlauf 
der Krankheit an der Karotte eine Weich-
fäule.

Bekämpfung: Flint Max
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Erkennen und bekämpfen.

Wichtige Krankheiten an Spargel.

Spargelrost
Ab Mai sind erste Anzeichen einer Infektion  
auf Trieben und Nadeln zu erkennen. Es bil-
den sich helle Flecken, die Pyknidien (Spo-
renlager). Diese oberflächlichen Läsionen 
verfärben sich in kurzer Zeit orange-braun. 
Die braunen Sommersporen des Erregers 
werden ab Juni sichtbar und sind für die 
eigentliche Verbreitung der Krankheit ver-
antwortlich.

Gegen Vegetationsende entstehen an den 
Befallsstellen schwarz-braune Pusteln. Es 
handelt sich hierbei um die Wintersporen. 
Die Folgen sind vorzeitiges Absterben des 
Spargelkrauts. Zusätzlich kommt es zu einer 
verminderten Einlagerung von Reservestof-
fen. Bei starkem Befall kommt es zu Ernte-
einbußen von bis zu 30 Prozent im Folgejahr.

Bekämpfung: Folicur

Stemphylium-Blatt- und 
Triebfleckenkrankheit
Erste Befallsstellen sind auf den jungen 
Spargeltrieben ab Mitte Juli zu erkennen. 

Es bilden sich an Seitentrieben, Stängel und 
Phyllokladien kleine, elliptische Flecken mit 
einem weißen Zentrum, das braun umran-
det ist. Bei einem stärkeren Befall von Stän-
gel und Seitentrieben sterben die darüber 
liegenden Pflanzenteile ab und die Triebe 
verkahlen. 

Die Läsionen verändern sich im weiteren 
Verlauf der Krankheit, an diesen Stellen bil-
det der Pilz einen schwarzen Sporenrasen 
mit Konidiosporen aus.

Bekämpfung: Folicur

Grauschimmel
An Spargel bildet der Pilz einen grauen, 
stark stäubenden Konidienrasen auf bleich-
grünen Infektionsstellen an Stängel sowie 
auf den Seitentrieben aus.

Die flächig verbreiterten Kurztriebe sind 
bleich und hängen herab. An den Trieben 
kommt es zu Einschnürungen der Be-
fallsstellen und damit zu einem vorzeitigen 
Absterben der Triebe. Dadurch wird die 
Einlagerung von Reservestoffen für das 
kommende Jahr stark vermindert.

Bekämpfung: Luna Sensation
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KURZCHARAKTERISTIK: 
Fungizid zur Bekämpfung diverser 
Pilzkrankheiten.

PFL.REG.NR. 
3655

WIRKSTOFFE: 
Fluopyram, Tebuconazole

WIRKUNGSWEISE (FRAC): 
Gruppe 3, 7

KULTUREN: 
Karotte, Knoblauch, Porree,  
Zwiebel

AUFWANDMENGE: 
0,5 –1 l/ha

GEWÄSSERABSTAND: 
Zwiebel, Porree, Knoblauch: 20 m 
Karotte: 10 m

GEBINDE: 
1 l

Der Spezialist für Ihr  
gesundes Gemüse.
Ring frei für das einzigartige Spitzenfungizid:  
Luna Veggie.

Luna Veggie ist ein systemisches Fungizid für den Gemüsebau. Es besitzt 
ein breites Wirkungsspektrum gegen viele Pilzkrankheiten im Zwiebel- 
gemüse und in der Karotte. 

 Systemische Verteilung im Saftstrom der Pflanze

 Breites Wirkungsspektrum

 Zuverlässige Wirkung

So relaxt war Ihr Gemüse 
noch nie. 
Dank Luna Veggie.

Die Wirkung.
Luna Veggie enthält die systemischen Wirkstoffe Fluopyram und Tebu-
conazole. Fluopyram gehört zu der neuen chemischen Klasse der Ben-
zamide und wirkt als SDH-Inhibitor auf die Energiegewinnung des Er-
regers. Der neue Wirkstoff dringt gleichmäßig und permanent in das 
Pflanzengewebe ein und wird akropetal (nach oben gerichtet) nachverteilt.  
Zusätzlich schützen die translaminaren Eigenschaften des Produktes die 
Blattunterseiten. Tebuconazole ist ein praxisbewährter Wirkstoff aus der 
Gruppe der Azole. Er besitzt ein breites Wirkungsspektrum und hat eine 
gute vorbeugende Wirkung.
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Die Einsatzmöglichkeiten von Luna Veggie:
Kultur Krankheit Aufwandmenge Einsatzzeitraum Wartezeit

Karotte Möhrenschwärze, Echter Mehltau 2 x 0,75 l/ha BBCH 41– 49 14

Zwiebel
Zwiebelfäule, Laubkrankheit  

(zur Befallsminderung)
2 x 0,5 l/ha BBCH 41– 49 7

Knoblauch Purpurfleckenkrankheit, Rost 2 x 0,5 l/ha BBCH 41– 49 7

Porree Purpurfleckenkrankheit, Rost 1 x 1 l/ha BBCH 41– 49 21

Die Vorteile.
Luna Veggie bietet eine hohe Wirkungssicherheit, besonders in Perioden 
mit starkem Pflanzenwachstum. Der neue Wirkstoff Fluopyram verbleibt 
zum Teil auf der Pflanzenoberfläche und der andere Teil des Wirkstoffes 
wird in der Pflanze verteilt: 

• Wirkstoff penetriert gleichmäßig und permanent in das Pflanzengewebe

• Akropetale Nachverteilung des Wirkstoffes im Xylem (aufsteigender Saft-
strom)

• Translaminare Wirkung gewährleistet den Schutz der unbehandelten 
Blattunterseiten

Die Effekte.
Luna Veggie verfügt über eine breite und lang anhaltende Wirkung gegen 
viele Pilzkrankheiten. Durch den systemischen Schutz erhalten Sie einen 
lange anhaltenden Schutz vor Alternaria, Rost-Arten, Sklerotinia, Laub-
krankheiten und Echtem Mehltau in der Karotte und im Zwiebelgemüse. 
Trotz der starken Wirkstoffkombination wird Luna Veggie für eine nachhalti-
ge hohe Bekämpfungssicherheit immer alternierend mit Produkten aus an-
deren Wirkstoffgruppen empfohlen.

Eine Attraktion für 
Ihr Gemüse.

 In Karotte, Zwiebel, Knoblauch  
und Porree zugelassen

 2 systemische Wirkstoffe

 Gegen viele Pilzkrankheiten  
gut wirksam

Hinweis für Zwiebel, Knoblauch, Porree:  
Anwendung nur alle 2 Jahre  

auf derselben Fläche möglich.
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Die SENSATION gegen 
Pilzkrankheiten.
Unglaublich leistungsstark: Luna Sensation.

Luna Sensation ist ein neues und besonders leistungsstarkes Kombinations- 
produkt gegen viele pilzliche Erreger (wie Botrytis, Sklerotinia und Rhizoc-
tonia*) in vielen Kulturen. 

 Zwei Wirkstoffe für hohe Bekämpfungssicherheit

 Neuer Wirkstoff zur Bekämpfung von Botrytis

 Sehr gute Pflanzenverträglichkeit

 Ausgezeichnetes Preis-Leistungs-Verhältnis

 Botrytis an Spargel  Botrytis an Salat KURZCHARAKTERISTIK: 
Systemisches Fungizid zur  
Bekämpfung von diversen 
Pilzkrankheiten.

PFL.REG.NR. 3603

WIRKSTOFF: 
Fluopyram, Trifloxystrobin

WIRKUNGSWEISE (FRAC):  
Gruppe 7 (C2), 11 (C3)

KULTUREN: 
Ackerbohne, Buschbohne, Endivie, 
Erbse, Feuerbohne, Kresse, Mond-
bohne, Riesenbohne, Rucola, Salat, 
Spargel, Spargelbohne, Stangen-
bohne, Vogerlsalat

AUFWANDMENGE: 
0,8 l/ha

GEWÄSSERABSTAND:  
Salat: 15/10/5/5 m 
Spargel: –/20/10/5 m 
Buschbohne: 20/10/5/5 m 
Endivie, Erbsen, Bohnen (ausge-
nommen Buschbohne): 5/1/1/1

GEBINDE: 1 l

Die Wirkung.
Luna Sensation enthält den neu entwickelten systemischen Wirkstoff Fluo-
pyram und den bewährten Wirkstoff Trifloxystrobin. Fluopyram gehört zur 
chemischen Klasse der Benzamide und wirkt als SDH-Inhibitor auf die Ener-
giegewinnung des Erregers. Fluopyram dringt gleichmäßig und permanent 
in das Pflanzengewebe ein und wird akropetal (nach oben gerichtet) nach-
verteilt. Durch die translaminaren Eigenschaften werden auch die Blattun-
terseiten geschützt. Fluopyram stoppt über die vorbeugende Wirkung das 
Keimschlauchwachstum und verhindert das Eindringen des Haustoriums 
in das Pflanzengewebe. Trifloxystrobin ist ein leistungsfähiger Wirkstoff aus 
der Gruppe der Strobilurine (siehe Produktbeschreibung Flint). Er wirkt sehr 
breit, vorbeugend und dauerhaft.

Die Vorteile.
Luna Sensation bietet eine breite und lang anhaltende Wirkung. Trotz zweier 
verschiedener Wirkstoffgruppen sollte das Produkt nur einmal in der Kultur bzw. 
der Saison im Wechsel mit anderen Wirkstoffgruppen eingesetzt werden.

Die Effekte.
Luna Sensation setzt durch seine unglaublich starke Wirkstoffkombination ei-
nen neuen Standard in der Bekämpfung von Pilzkrankheiten im Gemüsebau. 
Die Anwendung im Salat wird unmittelbar nach der Pflanzung empfohlen, um 
neben Botrytis auch die gute Wirkung gegen Rhizoctonia* und Sklerotinia aus- 
zunutzen. Im Spargel wird die Anwendung im Bereich der Blüte empfohlen.

* Zusatzwirkung aufgrund eigener Erfahrungen; keine zugelassene Indikation
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BOTRYTIS IM SALAT
Zusammenfassung von 5 Versuchen aus 2007– 2009;  
je nach Versuch 2 – 4 Behandlungen der unten angeführten Produkte
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Schützt nicht nur 
Ihr BIOGemüse. 
Biologisch und breit wirksam: Serenade ASO.

Serenade ASO ist das erste biologische Fungizid und Bakterizid von Bayer. 
Das Produkt zeichnet sich durch ein sehr breites Wirkungsspektrum und 
positive Umwelteigenschaften aus. Dadurch können auch noch Behandlun-
gen kurz vor der Ernte durchgeführt werden, ohne relevante Rückstände 
befürchten zu müssen.

 Breites Wirkungsspektrum gegen Pilze und Bakterien

 Keine Wartezeit – Einsatz kurz vor der Ernte möglich 

 Anwenderfreundliche Formulierung

KURZCHARAKTERISTIK: 
Biologisches Fungizid zur 
Bekämpfung von Botrytis.

PFL.REG.NR. 3536

WIRKSTOFF: 
Bacillus subtilis Stamm QST 713

WIRKUNGSWEISE (FRAC): 
Gruppe 44

KULTUREN: 
Baumschulgehölzpflanzen, Blatt-
gemüse, Bohnen, Brombeeren, 
Chinakohl, Erbse, Erdbeeren, 
Fruchtgemüse, Himbeeren,  
Holunder, Hülsenfrüchte, johannis- 
beerartiges Beerenobst, Karfiol, 
Karotte, Knollensellerie, Kohlrabi, 
Kren, Melanzani (Auberginen),  
Paprika, Porree (Lauch), Radieschen, 
Rettich, Rote Rübe, Salat,  
Schalotte, Schwarzwurzel,  
Spargel, Stauden, Steinobst,  
Tomaten, Weinreben

AUFWANDMENGE: 8 l/ha

GEWÄSSERABSTAND: 1 m

GEBINDE: 10 l

 Botrytisbefall an Salat 
 Alternaria-Blattflecken- 
 krankheit der Karotte 

Die Wirkung.
Serenade ASO besteht aus dem Wirkstoff Bacillus subtilis QST 713. Bacillus 
subtilis ist ein allgegenwärtiges Bodenbakterium, das eine Wirkung gegen 
eine Vielzahl von unterschiedlichen Pilzkrankheiten und Bakterien besitzt.  
Serenade ASO zerstört die Zellwand der Pilze, indem es durch hochaktive 
Lipopeptide kleine Löcher in die Zellwände sticht und dadurch ein Auslaufen 
und Kollabieren der Zellen bewirkt. Neben dem direkten Effekt auf die  
Schaderreger entzieht Serenade ASO den Schadpilzen das Nahrungs- 
angebot und erhöht zudem die pflanzeneigene Widerstandskraft.

Die Vorteile.
Serenade ASO funktioniert auf der Pflanzenoberfläche wie ein Kontakt- 
fungizid und besitzt ein breites Wirkungsspektrum gegen viele Pilze und  
Bakterien in den verschiedensten Kulturen. Zudem hat das Produkt keine  
Wartezeit, was einen Einsatz kurz vor der Ernte ermöglicht – ohne dass man 
sich Gedanken über relevante Rückstände machen muss.

Die Effekte.
Serenade ASO ist bereits in einigen Gemüsebaukulturen gegen Botrytis, 
Sklerotinia, Echten Mehltau oder Alternaria zugelassen. Durch die breite 
Wirkung gegen viele unterschiedliche Pilzkrankheiten sowie einige Bakterien 
und aufgrund der Zulassung in den vielen Kulturen hat sich Serenade ASO 
zu einem Allroundprodukt entwickelt. 

B
IO
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Falschen Mehltau.
Bekämpft Falschen Mehltau in der Zwiebel: Fandango.

Fandango ist ein systemisches Fungizid zur Bekämpfung von Falschem 
Mehltau in der Zwiebel.

 Systemische Wirkung

 Zwei Wirkstoffe bedeuten höhere Sicherheit 

 Besonders starke Wirkung

Die Wirkung.
Fandango ist ein azol- und strobilurinhältiges Fungizid zur Bekämpfung von 
Pilzkrankheiten an Zwiebelgemüse. Mit seinen systemischen Eigenschaf-
ten wirkt das Produkt gegen ein breites Spektrum von Krankheitserregern. 
Fandango enthält die Wirkstoffe Prothioconazole und Fluoxastrobin. Das 
Produkt wirkt vorbeugend (protektiv), stoppt vorhandene latente Infektionen 
(kurativ) und verhindert deren Ausbreitung.

Die Vorteile.
Durch die beiden systemischen Wirkstoffe kann Fandango den Neuzu-
wachs ideal schützen und sollte daher zu Beginn der Spritzfolge einge-
baut werden. Die Zugabe eines Netzmittels ist nicht mehr erforderlich. Die 
Tankmischung mit gängigen Insektiziden stellt kein Problem dar. Durch den 
„Strobilurin-Effekt“ können auch positive pflanzenphysiologische Effekte be-
obachtet werden.

Die Effekte.
Fandango ist im Zwiebelgemüse (Nutzung als Trockenzwiebel) zur Be-
kämpfung von Falschem Mehltau zugelassen. Es dürfen maximal zwei An-
wendungen pro Saison gemacht werden. Die besten Erfolge haben sich 
zu Beginn der Vegetationsperiode (zweite oder dritte Behandlung gegen 
Falschen Mehltau) gezeigt. Die Aufwandmenge von Fandango liegt je nach 
Witterung zwischen 1  bis 1,25 l/ha. In jedem Fall ist die Zumischung eines 
Kontaktfungizides zu empfehlen. Die Wartezeit beträgt 14 Tage.

FALSCHER MEHLTAU AN ZWIEBEL
Durchschnitt von 4 Versuchen
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KURZCHARAKTERISTIK: 
Fungizid zur Bekämpfung von 
Falschem Mehltau in Zwiebel.

PFL.REG.NR. 
3308

WIRKSTOFF: 
Fluoxastrobin, Prothioconazole

WIRKUNGSWEISE (FRAC):  
Gruppe 3, 11

KULTUREN: 
Zwiebel

AUFWANDMENGE: 
1–1,25 l/ha

GEWÄSSERABSTAND: 
5/5/5/1 m

GEBINDE: 
5 l

Der Einsatz von Fandango in Zwiebel wird in  
Kombination mit einem Kontaktfungizid als  
Tankmischungspartner empfohlen. 
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Nur für Pilzkrankheiten 
schlecht verträglich.
Breite Wirkung und gute Pflanzenverträglichkeit: 
Flint.

Flint ist ein bewährtes Praxisfungizid für den Gemüsebau. Es verfügt über ein 
sehr breites Wirkungsspektrum gegen viele unterschiedliche Pilzkrankheiten 
und bietet gleichzeitig eine hervorragende Pflanzenverträglichkeit.

 Zugelassen in vielen  
Kulturen

 Breites Wirkungsspektrum

 Hervorragende  
Verträglichkeit 

Die Wirkung.
Flint besteht aus dem praxisbe-
währten Wirkstoff Trifloxystrobin. 
Dieser wird nach der Spritzung 
sehr schnell als regenfestes De-
pot an der Wachsschicht von 
Blättern und Früchten angelagert. 
Aus diesem Depot dringt Wirkstoff  
andauernd in das Pflanzengewe-
be ein. 

Die Vorteile.
Dank der translaminaren Verteilung von Flint in der Pflanze wird sowohl die 
Blattober- als auch die Blattunterseite vor Infektionen geschützt. Zusätz-
lich wird der Wirkstoff über eine Gasphase in benachbartes Gewebe und 
Pflanzenteile umverteilt. Diese Eigenschaft gewährleistet auch bei starkem 
Blattzuwachs oder unbeständiger Witterung eine hohe Wirkungssicherheit.

Die Effekte.
Flint ist ein bewährtes Allround-Fungizid, das in sehr vielen Kulturen eingesetzt 
werden kann. Durch das breite Wirkungsspektrum werden mit einer Behand-
lung gleich mehrere Pilzkrankheiten erfasst. Der bekannte „Greening-Effekt“ 
der Strobilurine beeinflusst das Pflanzenwachstum positiv.

 Xanthomonasbefall an Kohl 

KURZCHARAKTERISTIK: 
Fungizid zur Bekämpfung diverser 
Pilzkrankheiten. 

PFL.REG.NR. 
2758

WIRKSTOFF: 
Trifloxystrobin

WIRKUNGSWEISE (FRAC):  
Gruppe 11

KULTUREN: 
Blattkohle, Gurke, Karotte, Kopf-
kohle, Kürbis-Hybriden, Patisson, 
Porree, Stangenbohne, Zucchini

AUFWANDMENGE: 
Freiland:  0,4 – 0,5 kg/ha 
Unter Glas: 0,25 – 0,375 kg/ha

GEWÄSSERABSTAND:  
5/5/1/1 m

GEBINDE: 
500 g
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Die Wirkung.
Die einzigartige Zusammensetzung von Flint Max gewährleistet eine rasche 
systemische und translaminare Verteilung der Wirkstoffe in der Pflanze. Triflo-
xystrobin ist ein Strobilurin und greift bei vielen Pilzen direkt in deren Atmungs-
kette ein. Tebuconazole ist ein bewährtes Azol, welches systemisch im Saft-
strom verteilt wird. Die beiden Wirkstoffe ergänzen sich optimal und bieten 
zuverlässigen Schutz vor einer großen Anzahl diverser Pilzkrankheiten.

Die Vorteile.
Flint Max ist ein Fungizid mit einem sehr breiten Wirkungsspektrum. Neben 
der Zulassung gegen Alternaria, Sklerotinia und Echten Mehltau ist außer-
dem eine gute Zusatzwirkung gegen Cercospora-Blattflecken* und Botrytis* 
gegeben. Flint Max ist mit allen gängigen Pflanzenschutzmitteln mischbar.

Die Effekte.
Flint Max ist in der Karotte mit einer 
Aufwandmenge von 0,3 kg/ha und ei-
nem zweimaligen Einsatz zur Bekämp-
fung von Alternaria, Sklerotinia und 
Echtem Mehltau zugelassen. Die War-
tezeit beträgt 21 Tage und das Pro-
dukt kann während der gesamten Ve-
getationsdauer eingesetzt werden. Im 
Rahmen einer sinnvollen Fungizidstra-
tegie sollte Flint Max im Wechsel mit 
Produkten aus einer anderen Wirk-
stoffgruppe verwendet werden.

Die K.O.mbi für 
Pilzkrankheiten.
Das Kombi-Fungizid mit breiter Wirkung: Flint Max.

Flint Max ist ein leistungsstarkes Kombinationsfungizid aus zwei unterschiedli-
chen Wirkstoffklassen und bietet zuverlässigen Schutz vor einer Vielzahl un-
terschiedlicher Pilzkrankheiten.

 Breites Wirkungsspektrum

 Zuverlässige Wirkung 

 Zwei unterschiedliche Wirkstoffe für noch mehr Wirkungs- 
sicherheit

 Alternariabefall an Karotte 

KURZCHARAKTERISTIK: 
Teilsystemisches Fungizid zur  
Bekämpfung von diversen  
Pilzkrankheiten.

PFL.REG.NR. 
2980

WIRKSTOFF: 
Trifloxystrobin, Tebuconazole

WIRKUNGSWEISE (FRAC):  
Gruppe 11, 3

KULTUREN: 
Karotte

AUFWANDMENGE: 
0,3 kg/ha

GEWÄSSERABSTAND: 
1 m 

GEBINDE: 
750 g

* Zusatzwirkung aufgrund eigener Erfahrungen; keine zugelassene Indikation
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Gesundes Gemüse 
bleibt gesund.
Bewährt gegen Pilzkrankheiten in vielen Kulturen: 
Folicur.

Folicur ist ein bewährtes systemisches Fungizid für den Gemüsebau. Das 
Produkt ist in vielen verschiedenen Kulturen zugelassen und kann daher 
sehr flexibel eingesetzt werden.

 Breiter Einsatz im Gemüsebau möglich

 Breite Wirkung gegen viele Pilzkrankheiten 

 Seit Jahren in der Praxis bewährt

KURZCHARAKTERISTIK: 
Fungizid zur Bekämpfung  
von diversen Pilzkrankheiten.

PFL.REG.NR. 
2670

WIRKSTOFF: 
Tebuconazole

WIRKUNGSWEISE (FRAC): 
Gruppe 3

KULTUREN: 
Anis, Blattkohle, Blumenkohle, 
Dille, Fenchel, Karotte, Kohlrabi, 
Kopfkohle, Koriander, Kümmel, 
Petersilie, Porree, Rotkraut, 
Schnittlauch, Spargel, Spitzkraut, 
Weißkraut, Wirsingkohl, Zwiebel, 
Zwiebelgemüse

AUFWANDMENGE: 
1–1,5 l/ha

GEWÄSSERABSTAND:  
Gemüsebau (ausgenommen  
Petersilie, Spargel): 10/5/5/1 m 
Spargel: 15/10/10/10 m 
Petersilie: 5/5/1/1 m

GEBINDE: 
1 l, 5 l, 15 l

 Botrytis an Spargel  Spargelrost 

Die Wirkung.
Folicur beinhaltet den Wirkstoff Tebuconazole, der zur Wirkstoffgruppe der 
Azole gehört und systemische Eigenschaften aufweist. Das Produkt wirkt  
vorbeugend (protektive Wirkung), nach erfolgter Infektion (kurative Wirkung) 
sowie bei Rost bei beginnendem Befall (eradikative Wirkung). In erster Linie 
wird der vorbeugende Einsatz empfohlen.

Die Vorteile.
Folicur ist ein bekanntes und bewährtes Fungizid, das in sehr vielen unter-
schiedlichen Kulturen eingesetzt werden kann. Durch die systemischen Eigen-
schaften kann auch der Neuzuwachs gut geschützt werden. Zudem besitzt 
Folicur eine Wirkung gegen eine Vielzahl unterschiedlicher Pilzkrankheiten.
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Unglaublich stark gegen Botrytis: Teldor WG.

Teldor WG ist ein sehr stark wirksames Fungizid gegen Botrytis im Frucht-
gemüse, in Stangen- und Buschbohnen, im Salat und Endivien sowie in 
frischen Kräutern.

 Botrytis-Spezialist mit hohem Wirkungsniveau

 Lang anhaltende Wirkung

 Sehr gut pflanzenverträglich

 Schont Nützlinge 

 Botrytis an Salat 

WG

KURZCHARAKTERISTIK: 
Fungizid zur Bekämpfung von 
Botrytis.

PFL.REG.NR. 
2645

WIRKSTOFF: 
Fenhexamid

WIRKUNGSWEISE (FRAC):  
Gruppe 17

KULTUREN: 
Buschbohne, Endivie, Gurke,  
Kräuter (frisch), Melanzani  
(Auberginen), Paprika, Salat,  
Stangenbohne,Tomate, Zucchini

AUFWANDMENGE: 
0,5 –1,5 l/ha

GEWÄSSERABSTAND:  
Gemüsebau (ausgenommen  
Stangen- und Buschbohne): 
5/1/1/1 m

GEBINDE: 
1 kg

Die Wirkung.
Teldor WG gehört zur chemischen Gruppe der Hydroxyanilide. Der Wirkstoff  
Fenhexamid greift den Pilz bei der Sporenkeimung, der Appressorien- 
bildung und der beginnenden Myzelentwicklung an. Teldor WG ist begrenzt 
lokalsystemisch und sollte nur vorbeugend eingesetzt werden.

Die Vorteile.
Teldor WG wirkt vorbeugend und hat eine ausgeprägte Dauerwirkung. Durch 
die Hemmung des Keimschlauchwachstums wird eine Infektion sicher ver-
hindert. Nach der Behandlung bildet sich auf der Pflanzenoberfläche ein sta-
biler Schutzfilm, der den Erreger vor dem Eindringen hindert.

Die Effekte.
Durch den einzigartigen Wirkungsmechanismus und die exzellente Dauer-
wirkung bietet Teldor WG besonders zuverlässigen Schutz vor Botrytis. Es 
ist nützlingsschonend und sehr gut pflanzenverträglich. Das Produkt kann 
mit allen wichtigen Insektiziden und Fungiziden gemischt werden.

WG

Rückstände in 
Lebensmitteln 

gefunden?
Mit den heutigen Analysemethoden  

kann man fast alles nachweisen. Bereits vor  
10 Jahren konnte man sogar einen  

Zuckerwürfel im Bodensee finden. Die  
heutigen Methoden sind noch genauer.
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Damit Gemüse groß 
und stark wird.
Rundumschutz für junge Pflanzen: Previcur Energy.

Previcur Energy ist ein systemisches Fungizid für die Jungpflanzenanzucht 
mit hervorragender Wirksamkeit gegen Pythium, Phytophthora und Falsche 
Mehltaupilze.

 Gute Wurzelaufnahme und systemische Wirkung bringt  
„Rundumschutz“ 

 Wirkstoffkombination mit synergistischen Eigenschaften für 
breitere und stärkere Wirkung 

 Perfekt für Resistenzmanagement geeignet

KURZCHARAKTERISTIK: 
Fungizid zur Bekämpfung von 
Pythium, Phytophthora und  
Falschen Mehltaupilzen.

PFL.REG.NR. 
3109

WIRKSTOFF:  
Propamocarb, Fosetyl

WIRKUNGSWEISE (FRAC): 
Gruppe 28, 33

KULTUREN: 
Eissalat, Endivie, Feldsalat,  
Flaschenkürbis, Garten-Kürbis,  
Gemüsefenchel, Gurke, Kohl- 
gemüse, Kopfsalat, Melanzani, 
Moschuskürbis, Paprika, Patisson, 
Radieschen, Rettich, Riesenkürbis, 
Salat, Tomate, Zucchini 

AUFWANDMENGE: 
Freiland: 2,5 l/ha 
Unter Glas: 2–3 ml/m2

GEWÄSSERABSTAND:  
10 m

GEBINDE: 
1 l

Die Wirkung.
Previcur Energy ist eine Weiterentwicklung des bewährten Previcur N. Es ent-
hält die beiden Wirkstoffe Propamocarb und Fosetyl. Propamocarb wirkt auf 
den Aufbau und die Stabilität der pilzlichen Zellwand und besitzt systemische 
Eigenschaften. Fosetyl ist ein vollsystemischer Wirkstoff mit direkten fungiziden 
Effekten und stimuliert zusätzlich die pflanzeneigenen Abwehrmechanismen.

Die Vorteile.
Nach über 20 Jahren weltweitem Praxiseinsatz konnten gegenüber Fosetyl  
weder Minderwirkungen noch Resistenzen nachgewiesen werden. Durch 
die innovative Wirkstoffkombination besitzt Previcur Energy ein breiteres  
Wirkungsspektrum und eine hohe Wirkungssicherheit. Es kommt zu  
keiner Beeinträchtigung von Bodenorganismen und wichtigen Nützlingen, 
wie z. B. Typhlodromus (Raubmilbe), Aphidius (Schlupfwespe), Chrysoperla 
(Florfliege) etc.

Die Effekte.
Previcur Energy besticht durch seine herausragende Wirkung gegen  
Pythium, Phytophthora und Falsche Mehltaupilze im Gemüsebau. Durch 
die exzellente Pflanzenverträglichkeit eignet sich das Produkt ideal zur 
Jungpflanzenanzucht.
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Flüssiger Schwefel für bessere Wirkung: Thiopron.

Thiopron ist der erste flüssige Schwefel. Er schützt vorbeugend vor Echtem 
Mehltau und stoppt die Ausbreitung der Sporen. Die homogene Formulie-
rung mit sehr kleinen Schwefelpartikeln gewährleistet eine sehr gute Ver-
teilung auf der Oberfläche. Durch das Haftmittel im Thiopron ergibt sich 
eine bessere Regenbeständigkeit und daraus resultierend eine längere 
Wirkungsdauer.

 Netzmitteleffekt für bessere Anhaftung und Wirkung 

 Flüssige Formulierung – leicht zu dosieren

 Bessere Regenfestigkeit

KURZCHARAKTERISTIK: 
Flüssiger Schwefel.

PFL.REG.NR. 
3997-0

WIRKSTOFF: 
Schwefel

WIRKUNGSWEISE (FRAC): 
M2

KULTUREN: 
Erbse, Kürbisgewächse

AUFWANDMENGE: 
5 –   7,5 l/ha

GEWÄSSERABSTAND: 
3 m

GEBINDE: 
10 l

Die Wirkung.
Thiopron greift als Multi-side-Wirkstoff die Pilzkrankheiten und Schädlinge 
an mehreren Wirkungsorten an. Somit können sich keine Resistenzen bil-
den und die Wirkung bleibt immer konstant. 

Die Vorteile.
In Thiopron liegen die elementaren Schwefelpartikel aufgrund eines speziel-
len Produktionsprozesses in ca. 1.700-fach kleinerer Form vor – dies und 
die 12-fach größere Oberfläche dieser Schwefelpartikel sind der Grund für 
die bessere Wirkung im Vergleich zu anderen Schwefelprodukten. Die in 
Thiopron enthaltenen Additive bedeuten eine bessere Anhaftung und Re-
genfestigkeit. So kann auch eine längere Wirkungsdauer erzielt werden. Die 
flüssige Formulierung ermöglicht ein einfaches Dosieren und eine anwen-
derfreundliche Handhabung.

Die Effekte.
Thiopron kann im Gemüsebau in der Erbse und in Kürbisgewächsen gegen 
Echten Mehltau eingesetzt werden. In der Erbse ist eine zweimalige An-
wendung mit 5 l/ha von BBCH Stadium 39 bis Stadium 85 möglich. In 
Kürbisgewächsen ist eine einmalige Anwendung mit 7,5 l/ha von BBCH 13 
bis BBCH 78 zugelassen.  

Eine Ausweitung der  
Zulassung auf andere  
Gemüsekulturen wird  

in den nächsten  
Jahren angestrebt.
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Erkennen und bekämpfen.

Wanzen
Wanzen erreichen eine Größe zwischen  
3 und 35 mm. Pflanzensaugende Vertreter 
ernähren sich vom Nektar der Blüten oder 
vom Pflanzensaft. 

Im Allgemeinen sind erste Anzeichen für 
einen Wanzenbefall weiße Saugstellen an 
den Blättern, gefolgt von Blattkräuselungen, 
Wachstumshemmungen und Deformationen  
von Früchten, Trieben und Blüten.

Bekämpfung: Calypso

Thripse
Thripse sind etwa 0,8 – 2 mm lang und 
schwarz bis gelb-braun gefärbt. Sie besitzen 
stechend-saugende Mundwerkzeuge. Fast 
alle Arten sind mit schmalen Flügeln, welche 
eine fransenartige Behaarung aufweisen, 
ausgestattet. Thripse, auch Fransenflügler 
genannt, dienen als Vektor für verschiedene 
Viruserkrankungen.

Erste Schadsymptome sind silbrig glänzende 
Saugschäden an grünen Pflanzenteilen, die 
sich mit der Zeit braun färben. Durch die in-
tensive Saugtätigkeit der Thripse kommt es zu 
einer Deformation der Blätter. Zudem kann es 
zu einem Absterben der Blüte kommen. 

An der Unterseite der Blätter hinterlassen  
die Tierchen gut sichtbare Kotkügelchen.

Bekämpfung: Calypso, Movento 150 OD

Spinnmilben
Spinnmilben sind ca. 0,5 mm groß und röt-
lich bis gelblich-weiß gefärbt. Sie besitzen 
am Kopfende eine umgewandelte Speichel-
drüse, die sie für Spinntätigkeiten nutzen. 
Die männlichen Exemplare sind kleiner als 
die weiblichen. In der Regel sind sie auf der 
Blattunterseite anzutreffen, wo sie sich von 
Pflanzensaft ernähren. Spinnmilben können 
als Virusüberträger fungieren. 

Durch ihre intensive Saugtätigkeit entstehen 
auf den Blättern zuerst kleine, punktförmige, 
helle Flecken. Später welken die Blätter und 
sterben ab. Es sind feine Gespinste an Blät-
tern und Stängel zu erkennen. 

Bekämpfung: Envidor

Blattläuse
Blattläuse sind gelb, grün oder schwarz ge-
färbt und haben eine Länge von 2 – 4 mm. 

Typische Schadsymptome sind Verkrüm-
mungen sowie Verfärbungen der Blätter. Zu-
dem kommt es an den Pflanzen zu Triebstau-
chungen und Krüppelwuchs. 

Durch die Honigtauproduktion der Blatt-
läuse verkleben sowohl die Früchte als 
auch die Blätter. Des Weiteren kann es 
an den mit Honigtau versetzten Stellen  
zu einer Besiedelung mit Schwärzepilzen 
kommen. Die Läuse können als Vektor für 
Viren fungieren.

Bekämpfung: Calypso, Confidor 70 WG, 
Movento 100 SC, Movento 150 OD

Drahtwurm
Drahtwürmer sind die Larven verschiedener 
Schnellkäfer-Arten. Ihre Eier legen die Käfer 
im Juni bzw. Juli in den Boden. 

Erste Symptome zeigen sich bereits nach 
dem Auflaufen. Wurzeln und Keimlinge sind 
angenagt oder abgefressen. In den Wurzeln, 
Knollen und Rüben von älterem Wurzelge-
müse finden sich dünne, tiefe Fraßgänge.

Die Pflanzen vergilben und weisen fransen-
artige Fraßstellen an der Basis auf. 

Bekämpfung: derzeit kein zugelassenes 
Produkt

Maiswurzelbohrer
Der Maiswurzelbohrer wird zwischen  
4 und 7 mm lang. Er ist grünlich bis gelblich 
gefärbt. Mit einem Befall kann ab Juni ge-
rechnet werden. 

Das adulte Insekt ernährt sich von Narben-
fäden, Pollen und jungen Blättern. Die wei-
ßen 3 –15 mm langen Larven können bereits 
Ende April im Boden schlüpfen. Sie beginnen 
sofort mit dem Wurzelfraß.

An folgenden Gemüsekulturen ist mit einem 
Auftreten zu rechnen: Butterhäuptel, Endivi-
ensalat, Karotte, Karfiol, Chinakohl, Kohlrabi.

Bekämpfung: Calypso
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Wichtige Schädlinge
an Kohlgemüse.

Wichtige Schädlinge  
an Spargel.

Erkennen und bekämpfen.

Erkennen und bekämpfen.

Mehlige Kohlblattlaus 
Die Mehlige Kohlblattlaus ist grau-grün bis 
grau-blau gefärbt und mit einem puderartigen 
Überzug bedeckt. Es handelt sich hierbei um 
den Hauptschädling an Kohl. Ab Juni kann  
an allen Kohlarten mit einem kolonieartigen 
Befall gerechnet werden. 

Erste Anzeichen eines Befalls sind ver-
krümmte, eingerollte und weißlich-gelb ver-
färbte Blätter. Bei einem sehr starken Befall 
mit dem Schädling bleibt die Kopfbildung 
aus. Durch ihre Saugtätigkeit können die 
Läuse als Virusüberträger fungieren.

Bekämpfung: Calypso, Movento 100 SC

Kohlmottenschildlaus
Die Kohlmottenschildlaus, auch Weiße Fliege 
genannt, ist 1 – 2 mm groß und hat stechend- 
saugende Mundwerkzeuge. Äußerlich breitet 
sich ein weißer Wachsstaub über die Flügel 
und den Körper aus. 

Kohlmottenschildläuse produzieren wie Blatt-
läuse Honigtau, der die Früchte verklebt. An 
diesen mit Honigtau versetzten Stellen sie-
deln sich oft Sekundär-Erreger an. Die Saug-
tätigkeit wird von den Insekten blattunterseits 
vollzogen. Bei Berührung des Blattes fliegen 
die Mottenschildläuse auf. 

Bekämpfung: Calypso, Movento 100 SC, 
Movento 150 OD

Spargelhähnchen 
Die Käfer erreichen eine Größe von 5 – 7 mm.  
Ihr Körper erscheint lackartig glänzend.  
Der Kopf ist blau-schwarz und sie besitzen 
ein rotes Halsschild. Die Deckflügel variieren 
in ihrer Färbung. 

Die walzenförmigen, olivgrünen Larven besitzen 
3 Paar Brustbeine und erreichen eine Länge  
von bis zu 8 mm. Larven wie adulte Individu-
en fressen an Blättern und Spross des Spar-
gels, dadurch werden die Assimilationsfläche 
und somit im Folgejahr der Ertrag vermindert. 

Bekämpfung: Calypso 

Zwölfgepunkteter  
Spargelkäfer 
Der ausgewachsene Spargelkäfer erreicht 
eine Länge von 6,5 mm. Sein Erscheinungs-
bild ist gelb-rot mit schwarzen Flecken auf 
jeder Flügeldecke. 

Die ockerfarbenen Larven haben eine Länge 
von 7 mm. In beiden Entwicklungsstadien 
frisst das Insekt an der gesamten Spargel-
pflanze – dies führt zu einem geringeren Er-
trag im Folgejahr. 

Bekämpfung: Calypso
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EWichtige Schädlinge

an Salat.

Wichtige Schädlinge  
an Zwiebelgemüse.

Erkennen und bekämpfen.

Erkennen und bekämpfen.

Lauchmotte
Das adulte Tier ist ein hellgrauer bis dunkel-
brauner bzw. schwarzer Falter. Die gelb bis 
grünen Raupen der Lauchmotte können 
durch ihren Minierfraß in den Blättern und 
Stielen verschiedener Zwiebelgewächse  
enormen wirtschaftlichen Schaden anrichten. 

Es kann sogar zum Absterben der Herz-
blätter kommen. Zusätzlich können sich an 
den Fraßstellen sekundäre Fäulnisbakterien 
ansiedeln.

Bekämpfung: Calypso

Zwiebelthrips
Die Farbe der Weibchen reicht von gelb bis 
dunkelbraun, die Männchen sind gelb. Befal-
len werden alle Zwiebelgewächse und Kultur-
pflanzen. 

Bei einem Befall werden silbrige Tüpfel,  
die in Längsrichtung des Blattes angeordnet 
sind, sichtbar. Zudem erscheinen befallene 
Pflanzen fahl. Es kann zu Wachstumshem-
mung kommen.

Bekämpfung: Calypso, Movento 150 OD

Salatblattlaus
Die Salatblattlaus ist ca. 3 mm groß und va-
riiert in ihrer Färbung von grün über gelb bis 
orange. Bei einem starken Befall kommt es 
durch die permanente Saugtätigkeit der Läu-
se zu braunen Stellen an den innenliegenden 
Blättern des Salatkopfes.

Darüber hinaus beginnen diese Läsionen 
sehr schnell zu faulen. Blattläuse gehören zu 
den Hauptschädlingen im Salatbau.

Bekämpfung: Confidor 70 WG,  
Movento 150 OD

Salatwurzellaus
Die Salatwurzellaus hat eine gelbliche Fär-
bung und besitzt Wachsdrüsen, aus denen 
fädige Wachswolle ausgeschieden wird. Im 
Sommer ist die 2,5 mm große Salatwurzel-
laus an den Wurzeln von vielen Korbblütlern, 
im Herbst, Winter sowie Frühjahr oberirdisch 
an Pappeln zu finden. 

Im Sommer werden die Wurzeln des Wirtes 
befallen. Dies führt zu Welkerscheinungen 
und zu Wachstumshemmungen. Ein typi-
sches Zeichen für Befall sind weiß-graue, 
wachsartige Gebilde an den Wurzeln, in denen 
die Wurzelläuse zu sehen sind.

Bekämpfung: Movento 150 OD,  
Movento 100 SC
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Schluss mit dem 
Versteckspiel!
Breite und dauerhafte Wirkung gegen versteckte 
Schädlinge: Movento 150 OD.

Movento 150 OD ist ein vollsystemisches Insektizid mit dem einzigartigen 
Wirkstoff Spirotetramat. Das Produkt bekämpft versteckt sitzende Schäd-
linge zuverlässig.

 Breites Wirkungsspektrum

 Doppelt-systemische Verteilung im Saftstrom 

 Einzigartige Wirkstoffgruppe 

 Hervorragende Dauerwirkung

150 OD

 Salatwurzellaus 

KURZCHARAKTERISTIK: 
Insektizid zur Bekämpfung von 
saugenden Schädlingen.

PFL.REG.NR. 2963

WIRKSTOFF: 
Spirotetramat

WIRKUNGSWEISE (IRAC):  
Gruppe 23

KULTUREN: 
Brokkoli, Chinakohl, Grünkohl, 
Gurke, Karfiol, Karotte, Knoblauch, 
Knollensellerie, Kohlrabi, Kohl-
sprossen, Melanzani, Melone, 
Paprika, Pastinaken, Rotkraut, 
Salatarten, Schalotte, Tomate, 
Weißkraut, Wirsingkohl, Wurzel-
petersilie, Wurzelzichorie, Zucchini, 
Zwiebel

AUFWANDMENGE: 0,5  l/ha

GEWÄSSERABSTAND: 1 m

GEBINDE: 1  l

Die Wirkung.
Die Wirkungsweise von Movento 150 OD beruht auf der Hemmung des 
Fettstoffwechsels. Das Produkt zeichnet sich durch einen verzögerten Wir-
kungseintritt und eine beeindruckende Dauerwirkung aus. Es ist nicht mit 
anderen Insektiziden kreuzresistent.

Die Vorteile.
Movento 150 OD ist ein modernes Insektizid mit doppelt-systemischer 
Wirkstoffverteilung, wodurch schwer bekämpfbare und versteckt sitzen-
de Schädlinge (wie die Salatwurzellaus) gut erfasst werden. Doppelt-sys-
temische Wirkstoffverteilung bedeutet, dass Movento 150 OD in beiden 
Transportsystemen der Pflanzen befördert wird. Im Xylem (aufsteigender 
Saftstrom) werden Wasser und Mineralstoffe und im Phloem (absteigender 
Saftstrom) Assimilate transportiert. Unterschiedliche Insektenarten saugen 
bevorzugt im Xylem oder Phloem. Movento 150 OD erfasst sie alle.

Die Effekte.
Movento 150 OD wurde speziell für Kulturpflanzen entwickelt, bei denen die 
Aufnahme von Wirkstoffen erschwert ist. Mit einer neuen Formulierungs-
technologie aus maßgeschneiderten Hilfsstoffen, wie Benetzungsmittel und 
Penetrationsverstärker, werden ein hoher Bedeckungsgrad und somit gutes 
Eindringen des Wirkstoffes in die Pflanze sowie eine hohe Regenfestigkeit 
erreicht. Durch den einzigartigen Wirkungsmechanismus und die lange Dau-
erwirkung können viele saugende Schädlinge, wie Blattläuse, Weiße Fliege, 
Thripse etc., sehr nachhaltig bekämpft werden. Aufgrund der verzögerten 
Anfangswirkung wird ein zeitgerechter Einsatz empfohlen, der durch die 
lange Dauerwirkung bei Weitem ausgeglichen wird. Movento 150 OD wird 
ausschließlich solo und ohne weiteren Tankmischungspartner empfohlen. 

150 OD
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EWichtige Anwendungshinweise:

 Movento 150 OD erfasst frühe Entwicklungsstadien der  
Schädlinge besonders gut.

 Frühe Anwendungstermine wählen, bevor sich eine große  
Schädlingspopulation aufbaut.

 Wüchsige Witterungsbedingungen, starkes Pflanzenwachstum 
sowie ausreichend Blattmasse verbessern Wirkstoffaufnahme  
und Wirkungsdauer.

 Movento 150 OD sollte bevorzugt in den Abendstunden oder  
bei Bewölkung angewendet werden.

 Andere Pflanzenschutzmittel oder Blattdünger sollten spätestens 
drei Tage vor und frühestens drei Tage nach der Verwendung 
von Movento 150 OD eingesetzt werden. Von einer direkten  
Mischung wird abgeraten.

 Keine Anwendung von Movento 150 OD in geschwächten  
oder gestressten Beständen.

29
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Fressenziell gegen 
Schädlinge.
Das systemische Insektizid mit Fraß- und  
Kontaktwirkung: Calypso.

Calypso ist ein systemisches Insektizid mit Fraß- und Kontaktwirkung gegen  
viele unterschiedliche fressende und saugende Schädlinge im Gemüsebau.

 Zulassung in sehr vielen Kulturen

 Sehr breites Wirkungsspektrum

 Beachtliche Dauerwirkung

Die Wirkung.
Calypso ist ein Insektizid mit dem systemischen Wirkstoff Thiacloprid. Die-
ser wirkt als Kontakt- und Fraßgift und hat eine beachtliche Wirkungsdauer. 
Calypso besitzt ein sehr breites Wirkungsspektrum gegen viele Schädlinge 
und zeichnet sich durch große Einsatzflexibilität sowie gute Pflanzenverträg-
lichkeit in allen Kulturstadien aus.

Die Vorteile.
Calypso wirkt allgemein gegen beißende und saugende Insekten wie etwa 
Blattläuse, Thripse, Kohlmottenschildlaus, Lauchmotte, Spargelhähn-
chen, Spargelkäfer und viele weitere. Das Produkt kann im Gegensatz zu 
Pyrethroiden auch bei höheren Temperaturen eingesetzt werden.

Die Effekte.
Durch den breiten Zulassungsumfang kann Calypso in sehr vielen Gemüse-
kulturen eingesetzt werden. Die Mischbarkeit mit anderen gängigen Insekti-
ziden oder Fungiziden ist gegeben.

CALYPSO: in vielen Kulturen genehmigt.

Kohlgemüse Blumenkohle, Chinakohl, Kohlrabi, Kohlsprossen,  
Rotkraut, Spitzkraut, Weißkraut, Wirsingkohl

Blatt- & Stielgemüse Rucola-Arten, Salat, Spargel

Knollen- und  
Wurzelgemüse

Karotte, Knollensellerie, Stangensellerie 
Wurzel- und Knollengemüse allgemein (= Beten, 
Bocksbart, Knollensellerie, Kohlrübe, Kren, Karotte, 
Pastinake, Radieschen, Rettich, Schwarzwurzel, 
Speiserübe, Topinambur, Wurzelpetersilie)

Zwiebelgemüse Knoblauch, Porree, Schalotte, Speisezwiebel, 
Zwiebelgemüse allgemein (= Knoblauch,  
Perlzwiebel, Schalotte, Speisezwiebel, Winter-
heckenzwiebel)

Hülsenfrüchte Buschbohne, Stangenbohne

Fruchtgemüse Garten-Kürbis, Gurke, Kürbis-Hybriden, Paprika, 
Patisson, Zucchini

Gewürze & Kräuter Gemüsefenchel, Kräuter, Melisse, Minze-Arten

KURZCHARAKTERISTIK: 
Insektizid zur Bekämpfung  
diverser fressender und saugender 
Schädlinge. 

PFL.REG.NR. 2812

WIRKSTOFF: Thiacloprid 

WIRKUNGSWEISE (IRAC): 
Gruppe 4A

KULTUREN: 
Blumenkohle, Buschbohne, China-
kohl, Garten-Kürbis, Gemüse- 
fenchel, Gurke, Karotte, Knob-
lauch, Knollensellerie, Kohlrabi, 
Kohlsprossen, Kräuter, Kürbis- 
Hybriden, Melisse, Minze-Arten, 
Paprika, Patisson, Porree (Lauch), 
Rotkraut, Rucola-Arten, Salat, 
Schalotte, Spargel, Speisezwiebel,  
Spitzkraut, Stangenbohne, Stangen- 
sellerie (Bleichsellerie), Weißkraut, 
Wirsingkohl, Wurzel- und Knollen-
gemüse, Zucchini, Zwiebelgemüse

AUFWANDMENGE: 
0,12 – 0,3 l/ha

GEWÄSSERABSTAND: 
Gemüsebau, ausgenommen  
Minze-Arten, Melisse und  
Stangenbohne: 5/5/1/1 m 
Minze-Arten, Melisse: 5/5/5/1 m 
Stangenbohne: 20/15/10/5 m

GEBINDE: 1 l

Zur Vermeidung von Resistenzen ist auf einen 
Wirkstoffwechsel zu achten. Bei Blattläusen bietet 
sich dazu in zahlreichen Kulturen optimalerweise 
Movento 150 OD oder Movento 100 SC an.
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EAus der Schmaus!

Bewährt gegen Schädlinge im Fruchtgemüse:  
Confidor 70 WG.

Confidor 70 WG ist ein systemisches und zuverlässiges Insektizid gegen 
saugende Schädlinge im Fruchtgemüse unter Glas.

 Breites Wirkungsspektrum

 Lange Dauerwirkung

KURZCHARAKTERISTIK: 
Insektizid zur Bekämpfung  
diverser fressender und saugender  
Schädlinge.

PFL.REG.NR. 
2602

WIRKSTOFF: 
Imidacloprid

WIRKUNGSWEISE (IRAC):  
Gruppe 4A

KULTUREN: 
Unter Glas in Gurke, Melanzani, 
Paprika, Tomate, Zucchini

AUFWANDMENGE: 
Unter Glas: 
3,5 –14 g/1.000 Pflanzen

GEWÄSSERABSTAND: 
Keine Angabe

GEBINDE:  
200 g

Die Wirkung.
Der Wirkstoff Imidacloprid bewirkt einen Eingriff in die Reizübertragung im 
Nervensystem der Insekten. Confidor 70 WG besitzt sowohl eine Kontakt- als 
auch eine Fraßwirkung und kann temperaturunabhängig eingesetzt werden.

Die Einsatzmöglichkeiten.
Confidor 70 WG kann im Fruchtgemüse unter Glas eingesetzt werden.
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Erfolgreich gegen 
Schadmilben.
Starke Wirkung gegen unterschiedliche 
Schadmilben: Envidor.

Envidor ist ein Akarizid und wirkt gegen eine Vielzahl unterschiedlicher Schad-
milben im Gemüsebau.

 Einzigartiger Wirkungsmechanismus

 Ausgeprägte Dauerwirkung

 Hohe Wirkungssicherheit

 Schont Nützlinge

 Sehr gute Kulturverträglichkeit

 Spinnmilben KURZCHARAKTERISTIK: 
Akarizid gegen diverse  
Schadmilben.

PFL.REG.NR. 
3351

WIRKSTOFF:  
Spirodiclofen

WIRKUNGSWEISE (IRAC):  
Gruppe 23

KULTUREN: 
Unter Glas in Gurke, Paprika, 
Tomate

AUFWANDMENGE: 
0,24 l/ha (Pflanzenhöhe bis 50 cm) 
0,36 l/ha (Pflanzenhöhe 50 bis 
125 cm) 
0,48 l/ha (Pflanzenhöhe über 
125 cm)

GEWÄSSERABSTAND:  
Keine Angabe

GEBINDE: 
1 l

Die Wirkung.
Envidor ist ein systemisches Akarizid mit einer sehr guten Wirkung gegen 
diverse Schadmilben. Der Wirkstoff Spirodiclofen greift direkt in den Fett-
stoffwechsel der Schaderreger ein. Somit werden besonders gute Bekämp-
fungserfolge auf die Eier und jungen Larven der Schadmilben erzielt.

Die Vorteile.
Envidor kann zur Bekämpfung von Spinnmilben in Gurke, Paprika und To-
mate unter Glas eingesetzt werden. Zur Ernte- und Qualitätsabsicherung 
kann die Notwendigkeit bestehen, bei Erreichung der Schadschwelle ein 
spezifisches Akarizid einzusetzen. Hierzu eignet sich Envidor mit seinem 
einzigartigen Wirkungsmechanismus ideal. Es besitzt eine Wirkung auf die 
Eier sowie auf die jungen Larven der Schadmilben.
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ESchädlinge sind 

sofort fort. 
Rasch und breit wirksam: Decis Forte.

Decis Forte ist ein bewährtes Pyrethroid, das in vielen Kulturen eine sehr  
rasche Wirkung gegen eine große Zahl von Schädlingen bietet. 

 Geringe Aufwandmenge

 Schnelle Wirkung gegen Schädlinge

 Blattläuse 

KURZCHARAKTERISTIK: 
Insektizid zur Bekämpfung  
diverser fressender und saugender 
Schädlinge.

PFL.REG.NR. 
3554

WIRKSTOFF: 
Deltamethrin

WIRKUNGSWEISE (IRAC):  
3A

KULTUREN: 
Karfiol, Kohlrübe, Kohlsprossen, 
Kopfkohl, Salat

AUFWANDMENGE: 
0,0625 –  0,075 l/ha

GEWÄSSERABSTAND:  
Gemüsebau (mit 0,0625 l/ha): 
–/–/15/5 m 
Gemüsebau (mit 0,075 l/ha): 
–/–/20/10 m

GEBINDE: 
250 ml, 1 l

Die Wirkung.
Decis Forte dringt zügig in die Wachsschicht der Blätter ein und ist lichtsta-
biler. Es wirkt auch bei niedrigen Temperaturen sehr breit und noch schnel-
ler gegen Schädlinge wie Blattläuse, Raupen oder Erdflöhe. 

Die Vorteile.
Decis Forte ist ein sehr breit wirksames Insektizid. Dank seines Knock-
down-Effekts wird eine besonders schnelle Anfangswirkung erreicht. Durch 
die geringere Aufwandmenge werden Transportvolumina und Leergebinde 
reduziert.

Die Effekte.
Decis Forte ist derzeit im Gemüsebau in Karfiol, Kohlrübe, Kohlsprossen, 
Kopfkohl und Salat zugelassen. Weitere Zulassungen in anderen Gemüse-
kulturen werden für die nächsten Jahre erwartet. Das Produkt bietet einen 
Sofortschutz nach der Anwendung und ist vielseitig mit Herbiziden, Fungi-
ziden oder Blattdüngern mischbar.
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maxximalen Ertrag.
Starke Wirkung, hohe Flexibilität: Betanal MaxxPro.

Restverunkrautung kostet Ertrag, erhöht das Samenpotential im Boden 
und schafft optimale Vermehrungsbedingungen für Nematoden. Darum ist 
eine zuverlässige Unkrautbekämpfung auch bei starker Wachsschicht auf 
den Unkräutern so wichtig.

 Aktivator-Effekt für mehr Sicherheit bei starker Wachsschicht  
der Unkräuter

 Stärkere Wirkung bei Windenknöterich, Gänsefuß/Melde, Ama-
rant, Ausfallraps etc.

 Flexibel in der Aufwandmenge – je nach Witterung und Unkräutern

 Zuverlässige Wirkung 
 gegen Weißen Gänsefuß 

 Zuverlässige Wirkung 
 gegen Windenknöterich 

KURZCHARAKTERISTIK: 
Betanal MaxxPro ist ein aktiviertes, 
hoch blattaktives Herbizid.

PFL.REG.NR. 
3017

WIRKSTOFF: 
Phenmedipham, Desmedipham, 
Ethofumesat + Aktivator

WIRKUNGSWEISE (HRAC): 
Gruppe C1, N

KULTUREN: 
Rote Rübe

AUFWANDMENGE: 
0,8 – 1,5 l/ha

EINSATZZEITPUNKT: 
3 Behandlungen im Keim- bis  
beginnendes Laubblattstadium der 
Unkräuter.

GEWÄSSERABSTAND: 
1 m

GEBINDE: 
5 l 

Die Wirkung.
Der Aktivator-Effekt verstärkt die Wirkung ähnlich einer intensiven Sonnen-
einstrahlung. Ein komplexes Additivsystem und die OD-Formulierung ge-
währleisten eine stärkere Blattaktivität und eine bessere Wirkung auch bei 
guter Wachsschicht auf den Unkräutern.

Die Vorteile.
Problemunkräuter wie Windenknöterich werden bis zum beginnenden Laub-
blattstadium zuverlässig bekämpft. Mischpartner dagegen können eingespart 
werden. Gänsefuß/Melde, Amarant, Ausfallraps und viele andere Unkräuter 
werden auch in etwas größerem Stadium noch zuverlässig bekämpft.

Die Effekte.
Je nach Unkrautgröße und Witterung soll 
die Aufwandmenge flexibel zwischen 0,8 bis  
1,5 l/ha gewählt werden. Die OD-For-
mulierung verbessert die Benetzung der 
Unkräuter speziell bei Injektordüsen und 
geringer Wassermenge/ha und erhöht da-
mit die Wirkungssicherheit deutlich. Auch 
mit geringerer Wassermenge wird eine 
gute Blattbenetzung erreicht. Tausprit-
zungen in den frühen Vormittagsstunden 
sind problemlos möglich. Durch die brei-
te Wirkung und Zulassung bzw. die Leaf- 
shield-Formulierung ist volle Flexibilität bei 
der Anwendung gegeben.
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Gegen Unkraut-Auflauf.
Effizient in der Unkrautkontrolle: Cadou SC.

Cadou SC ist ein Bodenherbizid zur Bekämpfung von Ungräsern und Un-
kräutern in diversen Gemüsekulturen.

 Lang anhaltende Bodenwirkung

 Erfasst wichtige Problemunkräuter 

 Anwenderfreundliche Flüssigformulierung

 In vielen Kulturen zugelassen

 Problemfall für den Salatanbau: Kreuzkraut 

KURZCHARAKTERISTIK: 
Bodenherbizid.

PFL.REG.NR. 
3941

WIRKSTOFF: 
Flufenacet

WIRKUNGSWEISE (HRAC): 
K 3

KULTUREN: 
Gurke, Zucchini, Kürbis-Hybriden, 
Endivie, Salat, Perlzwiebel, Scha-
lotte, Zwiebel, Knoblauch, Porree, 
Knollensellerie, Buschbohne, 
Stangenbohne, Feuerbohne

AUFWANDMENGE: 
0,48 – 0,5 l/ha  
Beachten Sie bitte Empfehlungen 
der Aufwandmenge in den  
jeweiligen Kulturen.

GEWÄSSERABSTAND: 
10 m

GEBINDE: 
1 l

Die Wirkung.
Der Wirkstoff Flufenacet wird hauptsächlich über die Wurzeln und den 
Keimspross, bei Einsatz im Nachauflauf in geringerem Umfang auch über 
das Blatt, aufgenommen. Voraussetzung für gute Wirkungsgrade ist eine 
ausreichende Bodenfeuchte. Cadou SC bekämpft keimende Ungräser wie 
Ackerfuchsschwanz, Einjähriges Rispengras und Gemeinen Windhalm.

Die Vorteile.
Cadou SC ist ein Bodenherbizid zur Anwendung im Vorauflauf oder kurz 
nach dem Pflanzen. Es erfasst wichtige Problemunkräuter und ist mit  
maximal 1 Anwendung je Kultur und Jahr zugelassen. 

Die Effekte.
Voraussetzung für eine gute Wir-
kung und Kulturverträglichkeit ist ein 
möglichst feinkrümeliges, gleichmä-
ßig abgesetztes Saatbett mit gutem 
Bodenschluss und ausreichender 
Bodenbedeckung des Saatgutes. 
Werden diese Bedingungen nicht 
eingehalten, kann es zu verminder-
ter Verträglichkeit kommen. Nur bei 
ausreichender Bodenfeuchte kann 
Cadou SC seine optimale Wirkung 
entfalten. Vor einem Einsatz von 
Cadou SC im Gemüsebau muss in 
Abhängigkeit von der Gemüseart 
und Sorte die entsprechende Ver-
träglichkeit geprüft werden. 

Unkraut/Ungras Wirkung 
im VA

Einjährige Rispe +++

Windhalm +++

Hühnerhirse +++

Kreuzkraut +++

Franzosenkraut +++

Ackerfuchsschwanz +++

Taubnessel ++

Hirtentäschel ++

Schwarzer Nachtschatten ++

Echte Kamille ++

Klettenlabkraut ++

Vogelmiere +

Stiefmütterchen +

Gänsefußarten –

Raygras  

WIRKUNGSSPEKTRUM CADOU SC
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Erstickt Unkräuter im Keim.
Breite Wirkung gegen keimende Unkräuter: Bandur.

Bandur bildet einen UV-lichtbeständigen, fast feuchtigkeitsunabhängigen 
Herbizidfilm an der Bodenoberfläche. Dadurch werden bereits keimende 
Unkräuter bekämpft.

 Höhere Wirkungssicherheit auch bei trockener Witterung

 Breite Wirkung inkl. Knöterich-Arten

KURZCHARAKTERISTIK: 
Vorauflauf-Herbizid.

PFL.REG.NR. 2579

WIRKSTOFF: 
Aclonifen

WIRKUNGSWEISE (HRAC): 
Gruppe F3

KULTUREN: 
Anis, Dille, Fenchel, Futtererbse, 
Gemeine Ringelblume, Gemüse-
erbsen, Ginkgo, Karotte, Kartoffel,  
Knoblauch, Knollensellerie, 
Koriander, Kümmel, Liebstöckel, 
Pastinaken, Petersilie, Puffbohnen, 
Schalotte, Speisezwiebel

AUFWANDMENGE: 
1 – 4  l/ha

EINSATZZEITPUNKT: 
Vor dem Auflaufen der Kultur

GEWÄSSERABSTAND: 
Gemüsebau, ausgenommen  
Pastinake und Ringelblume: 
10/5/5/1 m 
Pastinake, Ringelblume: 
20/10/5/5 m

GEBINDE: 
5 l, 15 l

Die Wirkung.
Bandur verfügt über eine starke, breite Bodenwirkung und eine Blattwir-
kung gegen zum Spritzzeitpunkt aufgelaufene Unkräuter bis zum begin-
nenden Laubblattstadium. Mit Bandur lassen sich einjährige Ungräser und 
breitblättrige Unkräuter sicher abwehren. 

Die Vorteile.
Dieses Bodenherbizid funktioniert auch bei geringer Feuchtigkeit und hat 
eine zuverlässige Wirkung gegen triazinresistenten Weißen Gänsefuß. 

Die Effekte.
Die höhere Trockenheitstoleranz verbessert die Wirkungssicherheit bei der 
Unkrautbekämpfung im Vorauflauf.

Aus Verträglichkeitsgründen wird Bandur im  
Gemüsebau oft nicht mit der vollen Aufwandmenge  
eingesetzt. Bitte beachten Sie Ihre eigenen  
Erfahrungswerte oder führen Sie entsprechende 
Vorversuche durch, um bei empfindlichen Sorten 
Kulturschäden zu vermeiden.
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Fakten zu Glyphosat.
Fakten zu dem weltweit am weitesten verbreiteten Herbizid.

Der Wirkstoff Glyphosat wird sehr kontrovers und emotional diskutiert. Dies sollte jedoch auf Basis nachprüfbarer Fakten 
erfolgen. Daher greifen wir kritische Fragen auf und liefern Ihnen Antworten, die durch anerkannte wissenschaftliche  
Erkenntnisse unterlegt sind.

Glyphosat ist nicht krebserregend!
Es liegen mehr als 800 Zulassungsstudien für die europäischen und anderen Aufsichtsbehörden vor, die zu dem Ergeb-
nis kommen, dass glyphosathaltige Produkte bei sachgerechter Anwendung sicher sind. 

Die IARC stuft Glyphosat, genauso wie den Friseurberuf, rotes Fleisch und Schichtarbeit, im Jahr 2015 als „wahrschein-
lich krebserregend“ ein. Die IARC bewertet ausschließlich die grundsätzliche Gefahr, die möglicherweise von einer Subs-
tanz ausgehen könnte, nicht jedoch die Wahrscheinlichkeit, mit der ein Ereignis auch eintritt.

Seitdem haben die Aufsichtsbehörden und Gesundheitsbehörden auf der ganzen Welt erneut bestätigt, dass Glyphosat 
bei sachgerechter Anwendung nicht krebserregend und sicher ist. 

Wie giftig ist Glyphosat?
Ein Maßstab für die Toxizitäts-Bestimmung ist die letale (tödliche) Dosis in mg Produkt pro kg Körpergewicht, bei der die 
Sterblichkeit der Ratten bei 50 % liegt.

Der Arzt Paracelsus hat im Jahr 1538 die Erkenntnis geäußert: 

„Allein die Dosis macht, dass ein Stoff kein Gift ist.“

Schadet Glyphosat Insekten?
Kritiker argumentieren gerne, dass Glyphosat ein „Artenkiller“ sei und Pflanzen töte, die Insekten zum Leben brauchen – 
Verringerung der Artenvielfalt (Biodiversität).

• Glyphosat wird als nicht selektives Herbizid in erster Linie auf landwirtschaftlichen Nutzflächen kurz vor dem Anbau 
verwendet, die als Lebensraum oder als Nahrungsgrundlage für Insekten ohnehin nicht geeignet sind. 

• Glyphosat hemmt einen Stoffwechselweg in der Pflanze, der in Tieren und Menschen nicht vorkommt. Daher ist  
Glyphosat gegen viele unterschiedliche Unkrautarten wirksam, zeigt jedoch nur eine geringe Toxizität gegenüber Tieren 
und dem Menschen. 

• Bayer ist keine einzige anerkannte wissenschaftliche Studie bekannt, die negative Auswirkungen von Glyphosat auf 
Insekten oder sonstige Tiere belegen würde. 

Substanz  
(grün = natürlich) Was ist das? LD 50 (mg/kg) Giftigkeitsstufe

Glyphosat 
Ist das am häufigsten verwendete  

Pflanzenschutzmittel weltweit, wird gegen 
Unkraut eingesetzt

4.870 ohne Gesundheits- 
gefährdung 

> 2.000 mg/kg
Backpulver

Nützliches Treibmittel beim Backen, 
z. B. Brot, Kuchen oder Waffeln

4.090

Koffein/Teein
Kommt als stimulierender Wirkstoff z. B.  

in Kaffee, Tee, Cola oder Energydrinks vor
368

gesundheitsschädlich 
2.000 – 200 mg/kg

Nikotin
Inhaltsstoff der Tabakpflanze, der in den 

Wurzeln gebildet wird 
50

giftig 
200 – 25 mg/kg

Aflatoxin 
Das Gift des Schimmelpilzes, der sich  

z. B. in Heu ausbreitet 
2,7– 4,8

sehr giftig 
< 25 mg/kg



 Unbehandelt Vergleichsmittel Roundup®

   PowerFlex

n starke Vegetation –  
keine herbizide Wirkung

n geringe Vegetation –  
mittlere herbizide Wirkung

n schwache Vegetation – 
hohe herbizide Wirkung
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KURZCHARAKTERISTIK: 
Totalherbizid zur Bekämpfung von 
Ungräsern und Unkräutern.

PFL.REG.NR.  
3437

WIRKSTOFF: 
Glyphosat

WIRKUNGSWEISE (HRAC): 
Gruppe G

KULTUREN: 
Ackerbohne, Brassica-Arten, 
Fruchtgemüse, Gemüsekulturen, 
Karotte, Spargel, Speisezwiebel

AUFWANDMENGE: 
2,25 – 3,75 l/ha

EINSATZZEITPUNKT: 
Nach der Ernte bis 2 Tage vor der 
Saat oder spritzen als Zwischen-
reihenbehandlung mit Abschirm-
vorrichtung

GEWÄSSERABSTAND: 
Gemüsekulturen 
(außer Fruchtgemüse): 10 m 
Fruchtgemüse: 20 m

GEBINDEGRÖSSEN: 
1 l, 5 l, 15 l

Die Wirkung.
Roundup®PowerFlex ist ein nichtselektives Blattherbizid mit systemischer 
Wirkung. Es wird über die grünen Teile der Pflanze aufgenommen und mit Hil-
fe des Saftstromes in der gesamten Pflanze, einschließlich der unterirdischen 
Pflanzenteile (Rhizome), verteilt. Daher werden neben einjährigen Unkraut- 
und Ungrasarten auch mehrjährige Unkraut- und Ungrasarten nachhaltig be-
kämpft. Je aktiver die Pflanzen wachsen, umso schneller wird der Wirkstoff 
in der Pflanze verteilt. Bei normalwüchsiger Witterung tritt innerhalb von ca. 
einer Woche die erste sichtbare Wirkung von Roundup®PowerFlex ein. Die 
Pflanzen welken, werden gelb und vertrocknen später vollständig. 

Die Vorteile. 
Als systemisches Totalherbizid beseitigt Roundup®PowerFlex zuverlässig 
unerwünschte Unkräuter – und zwar schnell und wurzeltief. Aufgrund eines 
ausgeklügelten Additivsystems ist auch bei hartem Wasser oder ungünsti-
gen Anwendungsbedingungen eine sichere Wirkung gewährleistet. Die Zu-
gabe von Zusatzstoffen wir Harnstoff, Netzmittel oder Schaumstopp sind 
nicht mehr notwendig. Roundup®PowerFlex ist bereits nach nur 1 Stunde 
regenfest und somit sicher in der Wirkung. 

Die Effekte.
Mit Roundup®PowerFlex ist in der Regel eine Anwendung (Fruchtgemüse  
2 x) pro Vegetationsjahr möglich. Wichtig bei der Anwendung ist, dass die 
Unkräuter genügend grüne Blattmasse aufweisen. Die Anwendung erfolgt 
nach der Ernte bis spätestens 2 Tage vor der Saat. Bei einem Einsatz von  
Roundup®PowerFlex als Zwischenreihenbehandlung innerhalb der Vegetati-
onsperiode muss eine entsprechende Abschirmvorrichtung montiert werden, 
um einen Abdrift auf die Kulturpflanze zu vermeiden. Roundup®PowerFlex 
wird über die grünen Teile der Pflanze aufgenommen und mit Hilfe des Saft-
stromes in der gesamten Pflanze, einschließlich der unterirdischen Pflanzentei-
le (Rhizome), verteilt. Daher werden neben einjährigen Unkraut- und Ungras- 
arten auch mehrjährige Unkraut- und Ungrasarten nachhaltig bekämpft.

Für den perfekten Start.
Stark + schnell + souverän: Roundup®PowerFlex.

Bereits in den Siebzigerjahren begann die bis heute anhaltende Erfolgs-
geschichte von Roundup. Diese findet in der vierten Roundup-Produkt-
generation mit Roundup®PowerFlex ihre Fortsetzung – mit maximaler 
Anwenderflexibilität bei sehr hoher Effizienz.

 Bereits nach 1 Stunde regenfest

 Sehr gute Wirkung auch bei hartem Wasser

 Keine Zusätze wie Harnstoff, Netzmittel etc. notwendig

Roundup®PowerFlex: 
HÖHERE WIRKSAMKEIT GEGEN UNKRÄUTER

HERBIZID

Mit der NDVI-Messung kann die herbizide Wirkung bestimmt wer-
den. Die Präzision dieser Technik erkennt Unterschiede, die für das 
menschliche Auge nicht sichtbar sind.

Eindrucksvoll zeigt Roundup®PowerFlex seine stärkere Wirkung.

Das Zulassungssystem für 
Pflanzenschutzmittel in 

Europa ist das strengste 
der Welt.
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HERBIZID

Super gegen viele Ungräser.
Große Wirkung, kleiner Preis: Gallant Super.

Es muss nicht sein, dass Flughafer, Hirse, Ausfallgetreide oder Quecke in 
den Feldern stehen und den Ertrag der Kulturen reduzieren. Mit Gallant 
Super können diese Ungräser preiswert und sicher bekämpft werden.

 Sichere Wirkung auch bei ungünstiger Witterung 

 Hohe Flexibilität in der Aufwandmenge 

 Unerreichtes Preis-Leistungs-Verhältnis

Die Wirkung.
Aufgelaufene Ungräser stellen sofort nach der Anwendung das Wachstum 
ein. Nach 8 – 10 Tagen lässt sich das jüngste Blatt leicht aus der Blattscheide 
ziehen (= vorzeitige Wirkungskontrolle). Nach 3 Wochen ist der Absterbe-
prozess abgeschlossen.

Die Vorteile.
Gallant Super bietet mehr Sicherheit und hohe Flexibilität bei der Anwen-
dung. Denn aufgrund des integrierten Netzmittels zeigt das Produkt auch 
bei niedriger Luftfeuchtigkeit, Trockenheit und Wachsschicht auf den Un-
gräsern eine zuverlässige Wirkung. 

Die Effekte.
Da kleine Ungräser mit bis zu fünf Blättern bei wüchsiger Witterung (hohe 
Luftfeuchtigkeit am Morgen) und geringer Wachsschicht leichter bekämpf-
bar sind, kann unter diesen Bedingungen die Aufwandmenge von Gallant 
Super um 20 Prozent reduziert werden. Die höhere Flexibilität bei der An-
wendung (z. B. auch auf leicht taufeuchten Beständen) schafft Freiräume für 
andere Tätigkeiten.

GALLANT  SUPER®

KURZCHARAKTERISTIK: 
Herbizid gegen Ungräser in  
Speisezwiebel und Karotte.

PFL.REG.NR. 
3382

WIRKSTOFF:  
Haloxyfop-P

WIRKUNGSWEISE (HRAC): 
Gruppe A

KULTUREN: 
Karotte, Speisezwiebel

AUFWANDMENGE:  
0,5 l/ha

GEWÄSSERABSTAND:  
1 m

GEBINDE:  
1 l, 5 l

GALLANT  SUPER®

Sparen Sie Geld & Unkraut.
Das preiswerte Herbizid mit breiter Wirkung: Artist.

Die Unkrautbekämpfung im Spargelanbau ist von großer Bedeutung, um 
die Kulturpflanze vor Wasser- und Nährstoffkonkurrenz zu schützen. Artist 
wirkt hervorragend gegen eine Vielzahl unterschiedlicher Schadpflanzen.

 Lang anhaltende Wirkung

 Wirkung auch gegen triazinresistente Unkräuter

 Ausgezeichnetes Preis-Leistungs-Verhältnis

Die Wirkung.
Die Wirkung erfolgt über die Wurzeln und den Keimspross sowie bei aufge-
laufenen Unkräutern zusätzlich auch übers Blatt. Für die Aufnahme der Wirk-
stoffe über den Boden ist eine ausreichende Bodenfeuchtigkeit erforderlich.  

Die Vorteile.
Dieses kostengünstige Herbizid eignet sich perfekt für ein gezieltes Resis-
tenzmanagement und hält Ihre Kultur sehr lange unkrautfrei.

Die Effekte.
Artist bekämpft eine breite Palette von aus Samen auflaufenden Ungrä-
sern und Unkräutern. Das Herbizid erfasst unter anderem den Schwarzen 
Nachtschatten, das Klettenlabkraut, den Ackerfuchsschwanz, Hirse-Arten 
und Einjährige Rispen. Der Einsatz im Spargel (Ertragsanlagen) erfolgt nach 
dem Stechen bis kurz vor dem Austrieb mit 2 kg/ha.

KURZCHARAKTERISTIK: 
Herbizid für den Spargel- und  
Kartoffelanbau. 

PFL.REG.NR. 2913

WIRKSTOFFE: Flufenacet, Metribuzin

WIRKUNGSWEISE (HRAC): K3, C1

KULTUREN: Spargel, Kartoffel

AUFWANDMENGE: 2 kg/ha

GEWÄSSERABST.: 20/10/5/3 m

GEBINDE: 1 kg, 5 kg
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HERBIZID

Bessere Formulierung für 
noch mehr Wirkung.
Der Klassiker in flüssiger Bestform: Sencor Liquid.

Sencor Liquid ist ein flüssiges Herbizid, das sich problemlos auflöst und 
sich einfach dosieren lässt. Zwei wichtige Vorteile im Kampf gegen Unkräu-
ter und Ungräser.

 Schneller zu dosieren durch flüssige Formulierung 

 Keine Staubentwicklung

 Geruchsarm

 Franzosenkraut  Weißer Gänsefuß 

Die Wirkung.
Sencor Liquid ist ein bewährtes Herbizid, das sowohl über das Blatt als 
auch über den Boden wirkt. Die neue, flüssige Formulierung zeigt eine star-
ke Wirkung gegen Unkräuter und Ungräser und lässt sich besonders leicht 
verarbeiten.

Die Vorteile.
Das flüssige Produkt löst sich schnell im Wasser auf und es gibt nahezu 
keine Stau- oder Schaumbildung. Auch beim anschließenden Säubern der 
Arbeitsgeräte macht Sencor Liquid weniger Arbeit, da sich kaum Produkt-
reste ablagern.

Die Effekte.
Sencor Liquid reduziert die Wasser- und Nahrungsaufnahme der Unkräuter, 
da der Wirkstoff Metribuzin über Wurzel und Blätter ins Innere der Schad-
pflanzen gelangt. Dort stört er den Elektronentransport, der für die Photo-
synthese erforderlich ist. Ungräser und Unkräuter können sich dadurch 
nicht weiterentwickeln und sterben ab. Mit Sencor Liquid benötigen Sie 
weniger Arbeitsschritte und haben keine unnötigen Stillstände durch Ab-
warten, Einfüllen, langwieriges Ausspülen oder Reinigungsarbeiten.

KURZCHARAKTERISTIK: 
Flüssiges Herbizid zur Vor- oder 
Nachauflaufanwendung im  
Kartoffel- und Spargelanbau.

PFL.REG.NR. 
3381

WIRKSTOFF: 
Metribuzin

WIRKUNGSWEISE (HRAC):  
C1

KULTUREN: 
Spargel (ab dem 2. Standjahr), 
Kartoffel

AUFWANDMENGE: 
0,5 – 0,9 l/ha

EINSATZZEITPUNKT: 
Entweder vor der Stechperiode 
nach dem Aufrichten der Dämme 
oder nach der Stechperiode nach 
dem Einebnen der Dämme.

GEWÄSSERABSTAND:  
5/5/1/1 m

GEBINDE: 
3 l
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Anwendung

Ackerbohne Decis Forte 2 0,075 l/ha 7 3554 Blattrandkäfer,  
Erbsengallmücke N F

Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar-
werden von Befallssymptomen,  
BBCH 11 – 79

Anis  
(zur Samen- 
nutzung)

Bandur 1 3 l/ha k. A. 2579
Einjährige ein- und 
zweikeimblättrige 
Unkräuter

J F

Vor dem Auflaufen der Kultur oder 
nach dem Auflaufen der Kultur,  
Frühjahr; ab dem 3. gefiederten Blatt 
bis max. Ende des Rosettenstadiums

Anis  
(zur Samen- 
nutzung)

Folicur 2 1 l/ha k. A. 2670 Pilzliche Dolden- 
erkrankungen J F

Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar-
werden der ersten Symptome,  
bis BBCH 65

Blattgemüse Serenade 
ASO 6 8 l/ha k. A. 3536 Botrytis,  

Weißstängeligkeit J F BBCH 13 – 49

Blattkohl Flint 1 0,4 kg/ha 14 2758
Echter Mehltau, 
pilzliche Blatt- 
fleckenkrankheiten

J F
Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar-
werden der ersten Symptome,  
BBCH 16 – 45

Bohnen  
(mit Hülsen)

Serenade 
ASO 6 8 l/ha k. A. 3536 Botrytis,  

Weißstängeligkeit J F BBCH 12 – 79

Brokkoli  Movento  
100 SC 2 0,75 l/ha 3 3021

Blattläuse, Kohl-
mottenschildlaus, 
Zwiebelthrips,  
Kohldrehherzmücke

N F Spritzen mit Netzmittel- oder  
Ölzusatz, BBCH 12 – 49

Brokkoli  Movento  
150 OD 2 0,5 l/ha 3 2963 Blattläuse N F BBCH 12 – 49

Buschbohne Cadou SC 1 0,48 l/ha k. A. 3941 Einjährige einkeim-
blättrige Unkräuter J F Vorauflauf, bis 5 Tage nach der Saat, 

bis BBCH 11 der Ungräser

Buschbohne Luna
Sensation 2 0,8 l/ha 7 3603

Bohnenrost,
Sclerotinia
sclerotiorum

J F
Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar- 
werden der ersten Symptome,  
BBCH 59 – 69

Buschbohne 
(Nutzung mit 
Hülse)

Calypso 2 0,2 l/ha 14 2812 Blattläuse J F
Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar-
werden der ersten Symptome/Schad- 
organismen, ab BBCH 15

Buschbohne 
(Nutzung mit 
Hülse)

Teldor WG 2 1,5 kg/ha 3 3690 Grauschimmel J F
Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar-
werden der ersten Symptome,  
BBCH 60 – 69

Chinakohl Calypso 2 0,2 l/ha 7 2812

Beißende Insekten 
(ausgenommen  
freifressende 
Schmetterlings-
raupen), Blattlaus, 
Maiswurzelbohrer

J F
Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar- 
werden der ersten Symptome/
Schadorganismen

Chinakohl  Movento  
100 SC 2 0,75 l/ha 3 3021

Blattläuse, Kohl-
mottenschildlaus, 
Zwiebelthrips,  
Kohldrehherzmücke  

N F Spritzen mit Netzmittel- oder  
Ölzusatz, BBCH 12 – 49

Chinakohl  Movento  
150 OD 2 0,5 l/ha 3 2963 Blattläuse N F BBCH 12 – 49

Dille Bandur 1

3,5 l/ha auf 
schweren 
Böden;  
3 l/ha auf 
leichten oder 
mittleren Böden

k. A. 2579

Einjährige zwei- 
keimblättrige  
Unkräuter, Acker-
fuchsschwanzgras,  
Gemeiner Windhalm, 
Einjährige Rispe

J F Vor dem Auflaufen der Kultur

Dille (zur  
Samennutzung) Folicur 2 1 l/ha k. A. 2670 Pilzliche Dolden- 

erkrankungen J F
Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar-
werden der ersten Symptome,  
bis BBCH 65

Endivie Cadou SC 1 0,48 l/ha 32 3941 Einjährige einkeim-
blättrige Unkräuter J F

Bis 7 Tage nach dem Pflanzen,  
bis BBCH 19, bis BBCH 11 der 
Ungräser

Endivie Teldor WG  2 1,5 kg/ha 3 3690 Grauschimmel J F
Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar-
werden der ersten Symptome,  
ab BBCH 13

Indikationsübersicht Freiland.
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Anwendung

Erbse Thiopron 2 5 l/ha 7 3997 
-0 Echter Mehltau J F Bei Infektionsgefahr, BBCH 39 – 85

Erbse frisch Decis Forte 2 0,063 l/ha 7 3554
Blattrandkäfer, 
Erbsengallmücke, 
Erbsenwickler

N F
Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar-
werden von Befallssymptomen,  
BBCH 11 – 79

Fenchel Bandur 1

3,5 l/ha auf 
schweren 
Böden;  
3 l/ha auf 
leichten oder 
mittleren 
Böden

k. A. 2579

Einjährige zweikeim-
blättrige Unkräuter, 
Ackerfuchschwanz- 
gras, Gemeiner 
Windhalm,  
Einjährige Rispe

J F Vor dem Auflaufen der Kultur

Fenchel (zur  
Samennutzung) Folicur 2 1 l/ha k. A. 2670 Pilzliche Dolden- 

erkrankungen J F
Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar-
werden der ersten Symptome,  
bis BBCH 65

Feuerbohne Cadou SC 1 0,48 l/ha k. A. 3941 Einjährige einkeim-
blättrige Unkräuter J F Vorauflauf, bis 5 Tage nach der Saat, 

bis BBCH 11 der Ungräser

Flaschenkürbis 
(mit genießbarer 
Schale) 

Cupravit 4 3 l/ha 3 3405
-901

Pilzliche Blattflecken- 
erreger (zur Befalls-
minderung);  
Falscher Mehltau 
(zur Befallsminderung)

J F Ab BBCH 15

Fruchtgemüse Roundup 
Powerflex 2 3 l/ha 21 3437 Ein- und zweikeim-

blättrige Unkräuter J F
Während der Vegetationsperiode; 
Spritzen als Zwischenreihenbehand-
lung mit Abschirmvorrichtung

Fruchtgemüse Serenade 
ASO 9 8 l/ha k. A. 3536 Botrytis,  

Echter Mehltau J F BBCH 12 – 89

Garten-Kürbis 
(mit genieß- 
barer Schale)

Calypso 2 0,2 l/ha 3 2812 Blattläuse J F
Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar- 
werden der ersten Symptome/
Schadorganismen

Garten-Kürbis 
(mit genießbarer 
Schale)

Cupravit 4 3 l/ha 3 3405
-901

Pilzliche Blattflecken- 
erreger (zur Befalls-
minderung);  
Falscher Mehltau 
(zur Befallsminderung)

J F Ab BBCH 15

Gemeine 
Ringelblume 
(Nutzung als 
Arzneipflanze)

Bandur 1 3 l/ha k. A. 2579
Einjährige ein- und 
zweikeimblättrige 
Unkräuter

J F Vor dem Auflaufen der Kultur

Gemüseerbsen Bandur 1 4 l/ha k. A. 2579
Einjährige ein- und 
zweikeimblättrige 
Unkräuter

J F Vor dem Auflaufen der Kultur

Gemüseerbsen 
frisch (ohne 
Hülsen)

Biscaya 2 0,3 l/ha 7 2995 Blattläuse N F Bei Befall, BBCH 51 – 77

Gemüsefenchel Calypso 2 0,2 l/ha 14 2812
Saugende Insekten, 
Thripse (nur zur  
Befallsminderung)

J F
Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar- 
werden der ersten Symptome/
Schadorganismen

Gemüse- 
kulturen

Roundup 
Powerflex 1 3,75 l/ha k. A. 3437

Abtötung von  
Pflanzen zur Kultur-
vorbereitung

N F Nach der Ernte;  
bis 2 Tage vor der Saat

Ginkgo (für 
pharmazeutische 
Zwecke)

Bandur 2 3 l/ha k. A. 2579
Einjährige ein- und 
zweikeimblättrige 
Unkräuter

J F
1. Anwendung: vor dem Austrieb;  
2. Anwendung: nach dem Austrieb, 
Frühsommer

Grünkohl  Movento  
100 SC 2 0,75 l/ha 3 3021

Blattläuse, Kohl-
mottenschildlaus, 
Zwiebelthrips,  
Kohldrehherzmücke

N F Spritzen mit Netzmittel- oder  
Ölzusatz, BBCH 12 – 49

Grünkohl  Movento  
150 OD 2 0,5 l/ha 3 2963 Blattläuse N F BBCH 12 – 49

Gurke Cadou SC 1 0,5 l/ha k. A. 3941 Einjährige einkeim-
blättrige Unkräuter J F Vor dem Auflaufen oder vor dem 

Pflanzen, bis BBCH 11 der Ungräser

Gurke Cupravit 4 3,1 l/ha 3 3405
-901 Falscher Mehltau N F BBCH 13 – 79
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Gurke Flint 1 0,5 kg/ha 3 2758 Echter Mehltau, 
Stängelbrand J F Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar-

werden der ersten Symptome

Gurke Previcur 
Energy 2 2,5 l/ha 3 3109 Falscher Mehltau N F Bei Infektionsgefahr bzw.  

ab Warndiensthinweis

Gurke (mit 
genießbarer 
Schale)

Calypso 2 0,2 l/ha 3 2812 Blattläuse J F
Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar- 
werden der ersten Symptome/
Schadorganismen

Hülsenfrüchte 
(getrocknet)

Serenade 
ASO 6 8 l/ha k. A. 3536 Botrytis,  

Weißstängeligkeit J F BBCH 12 – 89

Karfiol  
(Blumenkohl) Calypso 2 0,2 l/ha 7 2812

Beißende Insekten 
(ausgenommen frei- 
fressende Schmetter-
lingsraupen), Mehlige 
Kohlblattlaus, Mais-
wurzelbohrer

J F
Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar- 
werden der ersten Symptome/
Schadorganismen

Karfiol  
(Blumenkohl) Decis Forte 3 0,075 l/ha 7 3554 Erdfloh, Raupen N F BBCH 10 – 49

Karfiol  
(Blumenkohl) Folicur 2 1 l/ha 21 2670 Alternaria-Arten J F

Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar-
werden der ersten Symptome,  
ab BBCH 13

Karfiol  
(Blumenkohl)  

Movento  
100 SC 2 0,75 l/ha 3 3021

Blattläuse, Kohl-
mottenschildlaus, 
Zwiebelthrips,  
Kohldrehherzmücke  

N F Spritzen mit Netzmittel- oder  
Ölzusatz, BBCH 12 – 49

Karfiol  
(Blumenkohl)  

Movento  
150 OD 2 0,5 l/ha 3 2963 Blattläuse N F BBCH 12 – 49

Karotte Bandur 1 4 l/ha 80 2579
Einjährige ein- und 
zweikeimblättrige 
Unkräuter

J F Vor dem Auflaufen der Kultur

Karotte Calypso 2 0,2 l/ha 7 2812 Blattläuse J F
Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar- 
werden der ersten Symptome/
Schadorganismen

Karotte Cupravit 6 2 l/ha 14 3405 
-901

Möhrenschwärze 
(Alternaria dauci) N F BBCH 13 – 47

Karotte Flint 2 0,4 kg/ha 21 2758 Echter Mehltau, 
Möhrenschwärze J F

Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar-
werden der ersten Symptome;  
ab BBCH 10

Karotte Flint Max  2 0,3 kg/ha 21 2980
Echter Mehltau, 
Möhrenschwärze, 
Sclerotinia-Arten

J F Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar-
werden der ersten Symptome

Karotte Folicur 3 1 l/ha 21 2670 Möhrenschwärze J F
Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar-
werden der ersten Symptome,  
ab BBCH 13

Karotte Gallant 
Super 1 0,5 l/ha 56 3382

Einjährige einkeim-
blättrige Unkräuter, 
ausgenommen 
Einjährige Rispe

N F Nachauflauf, Frühjahr,  
BBCH 12 – 29 der Unkräuter

Karotte Luna Veggie 2 0,75 l/ha 14 3655 Möhrenschwärze, 
Echter Mehltau N F Bei Infektionsgefahr, BBCH 41 – 49

Karotte Movento  
100 SC 2 0,75 l/ha 21 3021 Karotten-Wurzellaus N F BBCH 12 – 49

Karotte Movento  
100 SC 2 0,45 l/ha 21 3021 Blattläuse N F BBCH 12 – 49

Karotte Movento  
150 OD 2 0,5 l/ha 21 2963 Karotten-Wurzellaus N F BBCH 12 – 49

Karotte Movento  
150 OD 2 0,3 l/ha 21 2963 Giersch-Blattlaus N F BBCH 12 – 49

Karotte Roundup 
Powerflex 1 3,75 l/ha k. A. 3437 Ein- und zweikeim-

blättrige Unkräuter J F
Nach dem Auflaufen bis BBCH 41; 
Spritzen als Zwischenreihenbehand-
lung mit Abschirmvorrichtung

Karotte Sencor 
Liquid 1 0,3 l/ha 42 3381 Einjährige zweikeim-

blättrige Unkräuter J F BBCH 13 – 14
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Karotte Sencor 
Liquid 2

1. Anwendung:  
0,1 l/ha;  
2. Anwendung: 
0,2 l/ha

42 3381 Einjährige zweikeim-
blättrige Unkräuter J F BBCH 12 – 15

Karotte Serenade 
ASO 6 8 l/ha k. A. 3536

Echter Mehltau 
(Befallsminderung), 
Möhrenschwärze 
(Befallsminderung)

N F BBCH 41 – 49

Knoblauch Cadou SC 1 0,48 l/ha k. A. 3941 Einjährige einkeim-
blättrige Unkräuter J F Vorauflauf, bis BBCH 11 der  

Ungräser

Knoblauch Bandur 2 0,5 l/ha 49 2579 Wolfsmilch-Arten J F Nach dem Auflaufen,  
BBCH 12 – 14 der Kultur

Knoblauch Calypso 3 0,2 l/ha 21 2812 Blattläuse, Thripse J F
Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar- 
werden der ersten Symptome/
Schadorganismen

Knoblauch Luna Veggie 2 0,5 l/ha 7 3655 Purpurflecken- 
krankheit, Rost J F Bei Infektionsgefahr, BBCH 41 – 49

Knoblauch Movento  
150 OD 4 0,5 l/ha 7 2963 Zwiebelthrips N F BBCH 13 – 47

Knoblauch 
(Nutzung als 
Trockenzwiebel) 

Cupravit 6 2 l/ha 3 3405 
-901 Falscher Mehltau J F Ab BBCH 13

Knollensellerie Cadou SC 1 0,48 l/ha 28 3941 Einjährige einkeim-
blättrige Unkräuter J F

Bis 6 Tage nach dem Pflanzen,  
bis BBCH 19, bis BBCH 11 der 
Ungräser

Knollensellerie Bandur 1 1 l/ha 90 2579
Einjährige ein- und 
zweikeimblättrige 
Unkräuter

J F Nach dem Pflanzen

Knollensellerie Calypso 2 0,2 l/ha 14 2812 Blattläuse J F
Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar- 
werden der ersten Symptome/
Schadorganismen

Knollensellerie Cupravit 6 2 l/ha 14 3405 
-901

Blattfleckenkrankheit 
(zur Befallsminderung) J F Ab BBCH 41

Knollensellerie  Movento  
100 SC 2 0,75 l/ha 21 3021 Karotten-Wurzellaus J F BBCH 12 – 49

Knollensellerie  Movento  
100 SC 2 0,45 l/ha 21 3021 Blattläuse J F BBCH 12 – 49

Knollensellerie  Movento  
150 OD 2 0,5 l/ha 21 2963 Karotten-Wurzellaus J F BBCH 12 – 49

Knollensellerie Serenade 
ASO 6 8 l/ha k. A. 3536 Weißstängeligkeit, 

Blattfleckenkrankheit J F BBCH 12 – 49

Kohl Cupravit 4 2 l/ha 7 3405
-901 Kohlschwärze J F Ab BBCH 13

Kohlrabi Calypso 2 0,2 l/ha 7 2812

Beißende Insekten 
(ausgenommen frei- 
fressende Schmet-
terlingsraupen), 
Mehlige Kohlblatt-
laus, Maiswurzel-
bohrer

J F
Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar- 
werden der ersten Symptome/
Schadorganismen

Kohlrabi  Movento  
100 SC 2 0,75 l/ha 3 3021

Blattläuse, Kohl-
mottenschildlaus, 
Zwiebelthrips,  
Kohldrehherzmücke 

N F Spritzen mit Netzmittel- oder  
Ölzusatz, BBCH 12 – 49

Kohlrabi  Movento  
150 OD 2 0,5 l/ha 3 2963 Blattläuse N F BBCH 12 – 49

Kohlrabi Serenade 
ASO 6 8 l/ha k. A. 3536 Weißstängeligkeit J F BBCH 12 – 49

Kohlrübe Decis Forte 1 0,075 l/ha 30 3554 Erdfloh N F BBCH 11 – 49

Kohlsprossen Calypso 2 0,2 l/ha 7 2812

Beißende Insekten, 
Mehlige Kohlblattlaus, 
Maiswurzelbohrer, 
Kohlmottenschildlaus

J F
Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar- 
werden der ersten Symptome/
Schadorganismen
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Kohlsprossen Calypso 2 0,2 l/ha 7 2812

Beißende Insekten, 
Mehlige Kohlblatt-
laus, Maiswurzel-
bohrer, Kohlmotten-
schildlaus

J F
Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar- 
werden der ersten Symptome/
Schadorganismen

Kohlsprossen Cupravit 4 2 l/ha 7 3405
-901 Kohlschwärze J F Ab BBCH 13

Kohlsprossen Decis Forte 2 0,075 l/ha 7 3554 Erdfloh, Raupen N F BBCH 10 – 49

Kohlsprossen  Movento  
100 SC 2 0,75 l/ha 3 3021

Blattläuse, Kohl-
mottenschildlaus, 
Zwiebelthrips, Kohl-
drehherzmücke  

N F Spritzen mit Netzmittel- oder  
Ölzusatz, BBCH 12 – 49

Kohlsprossen  Movento  
150 OD 2 0,5 l/ha 3 2963 Blattläuse N F BBCH 12 – 49

Kopfkohl Decis Forte 2 0,075 l/ha 7 3554 Erdfloh, Raupen N F BBCH 10 – 49

Kopfkohl Folicur 3 1 l/ha 21 2670 Kohlschwärze J F
Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar-
werden der ersten Symptome,  
ab BBCH 13

Kopfkohle Flint 2 0,4 kg/ha 14 2758
Kohlschwärze, 
Mycosphaerella 
brassicicola

J F Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar-
werden der ersten Symptome

Koriander  
(zur Samen- 
nutzung)

Folicur 2 1 l/ha k. A. 2670 Pilzliche Dolden- 
erkrankungen J F

Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar-
werden der ersten Symptome,  
bis BBCH 65

Koriander  
(zur Samen- 
nutzung)

Bandur 1

3,5 l/ha auf 
schweren 
Böden;  
3 l/ha auf 
leichten oder 
mittleren 
Böden

k. A. 2579

Einjährige zweikeim-
blättrige Unkräuter, 
Ackerfuchs-
schwanzgras,  
Gemeiner Wind-
halm, Einjährige 
Rispe

J F Vor dem Auflaufen der Kultur

Kräuter (frisch) Calypso 2 0,12 l/ha 7 2812 Saugende Insekten J F
Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar- 
werden der ersten Symptome/Schad-
organismen, bis BBCH 49

Kräuter (frisch) Teldor WG 2 1,5 kg/ha 7 3690 Grauschimmel J F Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar-
werden der ersten Symptome

Kren Serenade  
ASO 6 8 l/ha k. A. 3536 Weißstängeligkeit, 

Blattfleckenkrankheit J F BBCH 12 – 49

Kümmel (zur 
Samennutzung) Bandur 1

3,5 l/ha auf 
schweren 
Böden;  
3 l/ha auf 
leichten oder 
mittleren 
Böden

k. A. 2579

Einjährige zweikeim-
blättrige Unkräuter, 
Ackerfuchs-
schwanzgras,  
Gemeiner Wind-
halm, Einjährige 
Rispe

J F Vor dem Auflaufen der Kultur

Kümmel (zur 
Samennutzung) Bandur 1 3 l/ha k. A. 2579

Einjährige ein- und 
zweikeimblättrige 
Unkräuter

J F Nach dem Auflaufen der Kultur

Kümmel (zur 
Samennutzung) Folicur 2 1 l/ha k. A. 2670 Pilzliche Dolden- 

erkrankungen J F
Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar-
werden der ersten Symptome,  
bis BBCH 65

Kürbis-Hybriden Cadou SC 1 0,5 l/ha k. A. 3941 Einjährige einkeim-
blättrige Unkräuter J F Vor dem Auflaufen oder vor dem 

Pflanzen, bis BBCH 11 der Ungräser

Kürbis-Hybriden Flint 1 0,5 kg/ha 3 2758 Echter Mehltau, 
Stängelbrand J F Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar-

werden der ersten Symptome

Kürbis-Hybriden 
(mit genieß- 
barer Schale)

Calypso 2 0,2 l/ha 3 2812 Blattläuse J F
Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar- 
werden der ersten Symptome/
Schadorganismen

Kürbisgewächse Thiopron 1 7,5 l/ha k. A. 3997 
-0 Echter Mehltau J F Bei Infektionsgefahr, BBCH 13 – 87
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Liebstöckel 
(Nutzung als 
frisches Kraut)

Bandur 1

3,5 l/ha auf 
schweren 
Böden; 3 l/ha 
auf mittleren 
oder leichten 
Böden

k. A. 2579

Einjährige zweikeim-
blättrige Unkräuter, 
Ackerfuchs-
schwanzgras, Ge-
meiner Windhalm,  
Einjährige Rispe

J F Vor dem Auflaufen der Kultur

Melisse (Blatt-
nutzung: als 
Arzneipflanze 
oder teeähnli-
ches Erzeugnis)

Calypso 2 0,25 l/ha 7 2812 Saugende Insekten J F
Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar- 
werden der ersten Symptome/
Schadorganismen, ab BBCH 12

Minze-Arten 
(Blattnutzung: als 
Arzneipflanze 
oder teeähnli-
ches Erzeugnis)

Calypso 2 0,25 l/ha 7 2812 Saugende Insekten J F
Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar- 
werden der ersten Symptome/
Schadorganismen, ab BBCH 12

Moschuskürbis 
(mit genießbarer 
Schale)

Cupravit 4 3 l/ha 3 3405
-901

Pilzliche Blattflecken- 
erreger (zur Befalls-
minderung);  
Falscher Mehltau  
(zur Befallsminderung)

J F Ab BBCH 15

Ölkürbis (zur 
Erzeugung von 
Hybridsaatgut)

Cerone 3 0,75 l/ha k. A. 3272
Verhinderung der 
Bildung männlicher 
Blüten

J F BBCH 12 – 61

Pastinake Bandur 1 3 l/ha 90 2579
Einjährige ein- und 
zweikeimblättrige 
Unkräuter

J F Vor dem Auflaufen der Kultur

Pastinake  Movento 
100 SC 2 0,75 l/ha 21 3021 Karotten-Wurzellaus J F BBCH 12 – 49

Pastinake  Movento 
100 SC 2 0,45 l/ha 21 3021 Blattläuse J F BBCH 12 – 49

Pastinake  Movento  
150 OD 2 0,5 l/ha 21 2963 Karotten-Wurzellaus J F BBCH 12 – 49

Patisson (mit 
genießbarer 
Schale)

Calypso 2 0,2 l/ha 3 2812 Blattläuse J F
Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar- 
werden der ersten Symptome/Schad-
organismen

Patisson (mit 
genießbarer 
Schale)

Cupravit 4 3 l/ha 3 3405 
-901

Pilzliche Blattflecken- 
erreger (zur Befalls-
minderung);  
Falscher Mehltau  
(zur Befallsminderung)

J F Ab BBCH 15

Patisson (mit 
genießbarer 
Schale)

Flint 1 0,5 kg/ha 3 2758 Echter Mehltau, 
Stängelbrand J F Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar-

werden der ersten Symptome

Perlzwiebel Cadou SC 1 0,48 l/ha k. A. 3941 Einjährige einkeim-
blättrige Unkräuter J F Vorauflauf, bis BBCH 11 der  

Ungräser

Perlzwiebel 
(Nutzung als 
Trockenzwiebel)

Cupravit 6 2 l/ha 3 3405
-901 Falscher Mehltau J F Ab BBCH 13

Petersilie 
(Nutzung als 
frisches Kraut)

Bandur 1

3,5 l/ha auf 
schweren 
Böden;  
3 l/ha auf 
leichten oder 
mittleren 
Böden

k. A. 2579

Einjährige zweikeim-
blättrige Unkräuter, 
Ackerfuchs-
schwanzgras,  
Gemeiner Wind-
halm, Einjährige 
Rispe

J F Vor dem Auflaufen der Kultur

Petersilie 
(Nutzung als 
frisches Kraut)

Folicur 1 1 l/ha 14 2670 Echter Mehltau J F
Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar-
werden der ersten Symptome,  
ab BBCH 43

Porree (Lauch) Cadou SC 1 0,48 l/ha k. A. 3941 Einjährige einkeim-
blättrige Unkräuter J F

Bis 7 Tage nach dem Pflanzen,  
bis BBCH 13, bis BBCH 11 der 
Ungräser

Porree (Lauch) Calypso 3 0,2 l/ha 14 2812 Blattläuse, Lauch-
motte, Thripse J F

Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar- 
werden der ersten Symptome/
Schadorganismen

Porree (Lauch) Flint 2 0,4 kg/ha 14 2758

Alternaria-Arten, 
Rost, Papier- 
fleckenkrankheit,  
Blattfleckenkrankheit

J F Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar-
werden der ersten Symptome
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Porree (Lauch) Folicur 3 1 l/ha 14 2670 Rost J F
Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar-
werden der ersten Symptome;  
ab BBCH 13

Porree (Lauch) Luna Veggie  1 1 l/ha 21 3655 Purpurflecken- 
krankheit, Rost N F Bei Infektionsgefahr, BBCH 41 – 49

Porree (Lauch) Serenade 
ASO 9 8 l/ha k. A. 3536 Purpurflecken- 

krankheit J F BBCH 12 – 49

Puffbohne  
(Pferdebohne) Bandur 1 4 l/ha k. A. 2579

Einjährige ein- und 
zweikeimblättrige 
Unkräuter

J F Vor dem Auflaufen der Kultur

Radieschen Serenade 
ASO 6 8 l/ha k. A. 3536 Weißstängeligkeit, 

Blattfleckenkrankheit J F BBCH 12 – 49

Rettich Serenade 
ASO 6 8 l/ha k. A. 3536 Weißstängeligkeit, 

Blattfleckenkrankheit J F BBCH 12 – 49

Riesenkürbis 
(mit genießbarer 
Schale)

Cupravit 4 3 l/ha 3 3405
-901

Pilzliche Blattflecken- 
erreger (zur Befalls-
minderung); Falscher 
Mehltau (zur Befalls-
minderung)

J F Ab BBCH 15

Rote Rübe Betanal  
Elite 3 1,5 l/ha k. A. 3674 Einjährige zweikeim-

blättrige Unkräuter J F Frühjahr, nach dem Auflaufen der 
Kultur, BBCH 10 – 19 der Kultur

Rote Rübe Betanal 
MaxxPro 3 1,5 l/ha 90 3017 Einjährige zweikeim-

blättrige Unkräuter J F Nach dem Auflaufen  
bis BBCH 19 der Kultur

Rote Rübe Serenade 
ASO 6 8 l/ha k. A. 3536 Weißstängeligkeit, 

Blattfleckenkrankheit J F BBCH 12 – 49

Rotkraut Calypso 2 0,2 l/ha 7 2812

Beißende Insekten, 
Mehlige Kohlblatt-
laus, Maiswurzel-
bohrer, Kohlmotten-
schildlaus

J F
Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar- 
werden der ersten Symptome/
Schadorganismen

Rotkraut Cupravit 4 2 l/ha 7 3405
-901 Kohlschwärze J F Ab BBCH 13

Rotkraut  Movento  
100 SC 2 0,75 l/ha 3 3021

Blattläuse, Kohl-
mottenschildlaus, 
Zwiebelthrips,  
Kohldrehherzmücke  

N F Spritzen mit Netzmittel- oder  
Ölzusatz, BBCH 12 – 49

Rotkraut  Movento 
150 OD 2 0,5 l/ha 3 2963 Blattläuse N F BBCH 12 – 49

Rucola-Arten Calypso 2 0,2 l/ha 7 2812 Maiswurzelbohrer, 
Blattläuse J F

Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar- 
werden der ersten Symptome/
Schadorganismen

Salat Cadou SC 1 0,48 l/ha 32 3941 Einjährige einkeim-
blättrige Unkräuter J F

Bis 7 Tage nach dem Pflanzen,  
bis BBCH 19, bis BBCH 11 der 
Ungräser

Salat Calypso 2 0,2 l/ha 7 2812 Maiswurzelbohrer, 
Blattläuse J F

Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar- 
werden der ersten Symptome/
Schadorganismen

Salat Decis Forte 3 0,063 l/ha 7 3554 Erdraupen N F

1. Applikation: bei Befallsbeginn, 
BBCH 12 – 14,  
2. Applikation: bei Neubefall,  
3. Applikation: BBCH 49

Salat Luna  
Sensation 1 0,8 l/ha 7 3603 Grauschimmel, 

Rhizoctonia solani N F Bei Infektionsgefahr bzw. ab Warn-
diensthinweis, BBCH 13 – 49

Salat Luna  
Sensation 1 0,8 l/ha 7 3603 Sclerotinia  

sclerotiorum J F Bei Infektionsgefahr bzw. ab Warn-
diensthinweis, BBCH 13 – 49

Salat Previcur 
Energy 3 2,5 l/ha 21 3109 Falscher Mehltau N F Bei Infektionsgefahr bzw. ab Warn-

diensthinweis, BBCH 13 – 49

Salat Serenade  
ASO 6 8 l/ha k. A. 3536

Graufäule  
(Befallsminderung), 
Weißstängeligkeit

N F BBCH 13 – 49

Salat Teldor WG 2 1,5 kg/ha 7 3690 Grauschimmel J F Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar-
werden der ersten Symptome
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Salatarten Cupravit 4 2 l/ha 7 3405
-901 Falscher Mehltau J F Ab BBCH 13

Salatarten Movento  
100 SC 2 0,45 l/ha 7 3021 Blattläuse N F BBCH 12 – 48

Salatarten Movento  
100 SC 2 0,75 l/ha 7 3021 Salatwurzellaus N F BBCH 12 – 48

Salatarten  Movento  
150 OD 2 0,5 l/ha 7 2963 Blattläuse,  

Salatwurzellaus N F BBCH 12 – 48

Schalotte Cadou SC 1 0,48 l/ha k. A. 3941 Einjährige einkeim-
blättrige Unkräuter J F Vorauflauf, bis BBCH 11 der  

Ungräser

Schalotte Bandur 2 0,5 l/ha 49 2579 Wolfsmilch-Arten J F Nach dem Auflaufen,  
BBCH 12 – 14 der Kultur

Schalotte Calypso 3 0,2 l/ha 21 2812 Blattläuse,  
Thripse J F

Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar- 
werden der ersten Symptome/
Schadorganismen

Schalotte Movento  
150 OD 4 0,5 l/ha 7 2963 Zwiebelthrips N F BBCH 13 – 47

Schalotte 
(Nutzung als 
Trockenzwiebel) 

Cupravit 6 2 l/ha 3 3405
-901 Falscher Mehltau J F Ab BBCH 13

Schnittlauch 
(nur Bulben- 
anzucht)

Folicur 2 1 l/ha k. A. 2670 Rost J F
Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar-
werden der ersten Symptome,  
ab BBCH 13

Schwarzwurzel Serenade 
ASO 6 8 l/ha k. A. 3536 Weißstängeligkeit, 

Blattfleckenkrankheit J F BBCH 12 – 49

Spargel Artist 1 2 kg/ha k. A. 2913
Einjährige ein- und 
zweikeimblättrige 
Unkräuter

J F

7 bis 10 Tage nach dem Pflanzen bis 
kurz vor dem Durchstoßen;  
in Ertragsanlagen nach dem Stechen 
bis kurz vor dem Austrieb spritzen

Spargel Cupravit 6 2 l/ha k. A. 3405
-901 Laubkrankheit N F BBCH 31 – 93

Spargel Roundup 
Powerflex 1 33 % (max. 

7,5 l/ha) k. A. 3437 Ackerwinde J F Streichen mit Dochtstreichgerät zur 
Einzelpflanzenbehandlung

Spargel Roundup 
Powerflex 1 3,75 l/ha k. A. 3437 Ein- und zweikeim-

blättrige Unkräuter J F

Während der Vegetationsperiode, 
ausgenommen Stechperiode;  
Spritzen als Zwischenreihenbehand-
lung mit Abschirmvorrichtung

Spargel Luna  
Sensation  2 0,8 l/ha k. A. 3603 Grauschimmel N F

Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar-
werden der ersten Symptome,  
nach der Ernte

Spargel Luna  
Sensation 2 0,8 l/ha k. A. 3603 Laubkrankheit, 

Spargelrost J F
Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar-
werden der ersten Symptome,  
nach der Ernte

Spargel  
(ab dem  
2. Standjahr)

Sencor  
Liquid 1 0,9 l/ha 7 3381

Einjährige Rispe, 
Einjährige zweikeim-
blättrige Unkräuter,  
ausgenommen 
Klettenlabkraut

N F

Vor der Stechperiode nach dem  
Aufrichten der Dämme oder nach 
der Stechperiode nach dem  
Einebnen der Dämme

Spargel  
(Ertragsanlagen) Folicur 2 1,5 l/ha k. A. 2670 Rost N F

Nach dem Stechen; bei Befallsbe-
ginn bzw. bei Sichtbarwerden der 
ersten Symptome

Spargel  
(Ertragsanlagen) Folicur 2 1,5 l/ha k. A. 2670 Laubkrankheiten J F

Nach dem Stechen; bei Befallsbeginn 
bzw. bei Sichtbarwerden der ersten 
Symptome

Spargel  
(Junganlagen) Folicur 2 1,5 l/ha k. A. 2670 Rost N F Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar-

werden der ersten Symptome

Spargel  
(Junganlagen) Folicur 2 1,5 l/ha k. A. 2670 Laubkrankheiten J F Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar-

werden der ersten Symptome

Spargel (in 
Jung- und  
Ertragsanlagen)

Calypso 2 0,2 l/ha k. A. 2812
Blattläuse,  
Spargelhähnchen, 
Spargelkäfer

J F
Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar- 
werden der ersten Symptome/
Schadorganismen
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Speisezwiebel Calypso 2 0,2 l/ha 21 2812 Thripse  
(Befallsminderung) J F

Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar- 
werden der ersten Symptome/
Schadorganismen

Speisezwiebel Cupravit 6 2 l/ha 3 3405
-901 Falscher Mehltau N F BBCH 13 – 48

Speisezwiebel Gallant 
Super 1 0,5 l/ha 28 3382

Einjährige einkeim-
blättrige Unkräuter, 
ausgenommen Ein-
jährige Rispe

N F Nachauflauf, Frühjahr,  
BBCH 12 – 29 der Unkräuter

Speisezwiebel Roundup 
Powerflex 1 2,25 l/ha k. A. 3437 Ein- und zweikeim-

blättrige Unkräuter J F Vor dem Auflaufen der Kultur

Speisezwiebel 
(Nutzung als 
Trockenzwiebel)

Bandur 2 0,5 l/ha 49 2579 Wolfsmilch-Arten J F Nach dem Auflaufen,  
BBCH 12 – 14 der Kultur

Spinat und  
verwandte Arten Cupravit 6 2 l/ha 14 3405

-901 Falscher Mehltau J F Ab BBCH 13

Spitzkraut Calypso 2 0,2 l/ha 7 2812

Beißende Insekten, 
Mehlige Kohlblatt-
laus, Maiswurzel-
bohrer, Kohlmotten-
schildlaus

J F
Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar- 
werden der ersten Symptome/
Schadorganismen

Spitzkraut Cupravit 4 2 l/ha 7 3405
-901 Kohlschwärze J F Ab BBCH 13

Stangenbohne Cadou SC 1 0,48 l/ha k. A. 3941 Einjährige einkeim-
blättrige Unkräuter J F Vorauflauf, bis 5 Tage nach der 

Saat, bis BBCH 11 der Ungräser

Stangenbohne 
(Nutzung mit 
Hülse)

Calypso 1

0,2 l/ha 
(Pflanzenhöhe 
bis 50 cm); 
0,3 l/ha 
(Pflanzen- 
höhe 50 bis 
125 cm)

14 2812 Blattläuse J F
Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar- 
werden der ersten Symptome/
Schadorganismen, ab BBCH 15

Stangenbohne 
(Nutzung mit 
Hülse)

Teldor WG 2

0,5 kg/ha 
(Pflanzenhöhe 
bis 50 cm) 
1,0 kg/ha 
(Pflanzenhöhe 
50 bis 125 cm) 
1,5 kg/ha 
(Pflanzenhöhe 
über 125 cm)

3 3690 Grauschimmel J F
Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar-
werden der ersten Symptome,  
BBCH 60 – 69

Stangensellerie Calypso 2 0,2 l/ha 14 2812 Blattläuse J F
Bei Befallsbeginn bzw. bei  Sichtbar- 
werden der ersten Symptome/
Schadorganismen

Stoppelrübe Decis Forte 1 0,075 l/ha 30 3554 Erdfloh N F Bei Befallsbeginn, BBCH 11 – 49

Weißkraut Calypso 2 0,2 l/ha 7 2812

Beißende Insekten, 
Mehlige Kohlblatt-
laus, Maiswurzel-
bohrer, Kohlmotten-
schildlaus

J F
Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar- 
werden der ersten Symptome/
Schadorganismen

Weißkraut Cupravit 4 2 l/ha 7 3405
-901 Kohlschwärze J F Ab BBCH 13

Weißkraut  Movento 
100 SC 2 0,75 l/ha 3 3021

Blattläuse, Kohl-
mottenschildlaus, 
Zwiebelthrips,  
Kohldrehherzmücke 

N F Spritzen mit Netzmittel- oder  
Ölzusatz, BBCH 12 – 49

Weißkraut  Movento 
150 OD 2 0,5 l/ha 3 2963 Blattläuse N F BBCH 12 – 49

Wirsingkohl Calypso 2 0,2 l/ha 7 2812

Beißende Insekten, 
Mehlige Kohlblatt-
laus, Maiswurzel-
bohrer, Kohlmotten-
schildlaus

J F
Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar- 
werden der ersten Symptome/
Schadorganismen

Wirsingkohl Movento 
100 SC 2 0,75 l/ha 3 3021

Blattläuse, Kohl-
mottenschildlaus, 
Zwiebelthrips,  
Kohldrehherzmücke 

N F Spritzen mit Netzmittel- oder  
Ölzusatz, BBCH 12 – 49

Kultur
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Handels-
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Wirsingkohl Movento 
150 OD 2 0,5 l/ha 3 2963 Blattläuse N F BBCH 12 – 49

Wurzel- und 
Knollengemüse 
(ausgenommen 
Karotte, Knollen- 
sellerie)

Calypso 2 0,2 l/ha 14 2812 Blattläuse J F
Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar- 
werden der ersten Symptome/
Schadorganismen

Wurzelpetersilie Movento 
100 SC 2 0,75 l/ha 21 3021 Karotten-Wurzellaus J F BBCH 12 – 49

Wurzelpetersilie Movento 
100 SC 2 0,45 l/ha 21 3021 Blattläuse J F BBCH 12 – 49

Wurzelpetersilie Movento 
150 OD 2 0,5 l/ha 21 2963 Karotten-Wurzellaus J F BBCH 12 – 49

Wurzelzichorie Movento 
100 SC 2 0,75 l/ha 21 3021 Salat-Wurzellaus J F BBCH 12 – 49

Wurzelzichorie Movento 
100 SC 2 0,45 l/ha 21 3021 Blattläuse J F BBCH 12 – 49

Wurzelzichorie Movento 
150 OD 2 0,5 l/ha 21 2963 Salat-Wurzellaus J F BBCH 12 – 49

Zucchini Cadou SC 1 0,5 l/ha k.A. 3941 Einjährige einkeim-
blättrige Unkräuter J F Vor dem Auflaufen oder vor dem 

Pflanzen, bis BBCH 11 der Ungräser

Zucchini Flint 1 0,5 kg/ha 3 2758 Echter Mehltau, 
Stängelbrand J F Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar-

werden der ersten Symptome

Zucchini (mit 
genießbarer 
Schale)

Calypso 2 0,2 l/ha 3 2812 Blattläuse J F
Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar- 
werden der ersten Symptome/
Schadorganismen

Zucchini (mit 
genießbarer 
Schale)

Cupravit 4 3 l/ha 3 3405 
-901

Pilzliche Blattflecken- 
erreger (zur Befalls-
minderung);  
Falscher Mehltau 
(zur Befallsminderung)

J F Ab BBCH 15

Zuckermais Laudis 2 1,15 l/ha k. A. 2912
Einjährige ein- und 
zweikeimblättrige 
Unkräuter

N F Nach dem Auflaufen der Kultur, 
BBCH 12 – 18

Zuckermais Laudis 1 2,25 l/ha k. A. 2912
Einjährige ein- und 
zweikeimblättrige 
Unkräuter

N F Nach dem Auflaufen der Kultur, 
BBCH 12 – 18

Zuckermais Laudis WG 1 0,5 kg/ha 47 3540 Einjährige zweikeim-
blättrige Unkräuter J F BBCH 12 – 18; + max. 2,0 l/ha  

Netzmittelzusatz

Zuckermais Laudis WG 2 0,25 kg/ha 47 3540 Einjährige zweikeim-
blättrige Unkräuter J F BBCH 12–18; + max. 1,0 l/ha  

Netzmittelzusatz

Zwiebel Cadou SC 1 0,48 l/ha k. A. 3941 Einjährige einkeim-
blättrige Unkräuter J F Vorauflauf, bis BBCH 11 der  

Ungräser

Zwiebel Luna Veggie 2 0,5 l/ha 7 3655
Zwiebelfäule, Laub-
krankheiten (Befalls-
minderung)

N F Bei Infektionsgefahr, BBCH 41 – 49

Zwiebel Movento  
150 OD 4 0,5 l/ha 7 2963 Zwiebelthrips N F BBCH 13 – 47

Zwiebel  
(ausgenommen 
Frühlingszwiebel)

Folicur 2 1 l/ha 21 2670 Grauschimmel J F Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar-
werden der ersten Symptome

Zwiebel  
(Nutzung als 
Trockenzwiebel)

Fandango 2 1,25 l/ha 14 3308 Falscher Mehltau J F Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar-
werden der ersten Symptome

Zwiebelgemüse 
(Nutzung als 
Bundzwiebel)

Calypso 3 0,2 l/ha 7 2812 Blattläuse,  
Thripse J F

Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar- 
werden der ersten Symptome/
Schadorganismen

Zwiebelgemüse 
(Nutzung als 
Trockenzwiebel)

Folicur 2 1 l/ha 21 2670
Botrytis-Arten,  
Blattfleckenkrankheit, 
Mehlkrankheit

J F Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbar-
werden der ersten Symptome
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Blattgemüse Serenade 
ASO 6 8 l/ha k. A. 3536 Botrytis, 

Weißstängeligkeit J GH BBCH 13 – 49

Blattkohl 
(Jungpflanzen) Folicur 2 1 l/ha k. A. 2670 Pilzliche 

Blattfleckenerreger J GH Bei Befallsgefahr, ab BBCH 12

Bohnen 
(mit Hülse)

Serenade 
ASO 6 8 l/ha k. A. 3536

Botrytis, 
Weißstängeligkeit, 
Echter Mehltau

J GH BBCH 12 – 79

Chinakohl Serenade 
ASO 9 8 l/ha k. A. 3536 Botrytis, Weißstän-

geligkeit, Alternaria J GH BBCH 12 – 49

Eissalat Previcur 
Energy 2 2,5 l/ha 14 3109 Falscher Mehltau J GH Nach dem Umpflanzen;  

BBCH 13 – 49

Endivie Teldor WG 3 1,5 kg/ha 3 3690 Grauschimmel J GH Bei Infektionsgefahr

Endivie (Jung-
pflanzenanzucht) 

Previcur 
Energy 2 3 ml/m² k. A. 3109 Pythium-Arten N GH Gießen; nach der Saat;  

vor dem Pflanzen

Erbse 
(mit Hülse)

Serenade 
ASO 6 8 l/ha k. A. 3536

Botrytis, 
Weißstängeligkeit, 
Echter Mehltau

J GH BBCH 12 – 79

Feldsalat (Jung- 
pflanzenanzucht) 

Previcur 
Energy 2 3 ml/m² k. A. 3109 Falsche Mehltau- 

pilze, Pythium-Arten J GH Gießen; vor dem Pflanzen;  
bis BBCH 10

Flaschenkürbis 
(mit genieß-
barer Schale, 
Jungpflanzen-
anzucht)

Previcur 
Energy 2 3 ml/m² k. A. 3109 Pythium-Arten J GH Nach der Saat

Garten-Kürbis 
(mit genieß-
barer Schale, 
Jungpflanzen-
anzucht)

Previcur 
Energy 2 3 ml/m² k. A. 3109 Pythium-Arten J GH Nach der Saat

Garten-Kürbis 
(mit genieß- 
barer Schale)

Calypso 2 0,2 – 0,4 l/ha 3 2812 Blattläuse J GH Bei Befallsbeginn 

Gemüsefenchel 
(Jungpflanzen-
anzucht) 

Previcur 
Energy 2 3 ml/m² k. A. 3109 Pythium-Arten J GH Gießen; unmittelbar nach der Saat

Gurke Confidor 
70 WG 1 0,15 kg/ha k. A. 2602 Blattläuse J GH Spritzen, fluten, gießen bis BBCH 10

Gurke Confidor 
70 WG 2 3,5 g/1000 

Pflanzen 1 2602 Blattläuse N GH BBCH 10 – 89; Tropfen in Fließkultur

Gurke Confidor 
70 WG 2 14 g/1000 

Pflanzen 1 2602 Weiße Fliege 
(Mottenschildlaus) J GH BBCH 10 – 89; Tropfen in Fließkultur

Gurke Envidor 2 0,24 – 0,48 l/ha 3 3351 Spinnmilben J GH Bei Befallsbeginn

Gurke Flint 2 0,25 – 0,5 kg/ha 3 2758 Echter Mehltau, 
Stängelbrand J GH Bei Befallsbeginn

Gurke Previcur 
Energy 2 3 ml/m² k. A. 3109 Pythium-Arten N GH

Gießen; vor sowie nach dem  
Pflanzen und nach dem Auflaufen  
bis BBCH 14

Gurke  Movento  
150 OD 4 0,5 l/ha/m KH;  

max.: 1 l/ha 3 2963
Blattläuse, Weiße 
Fliege, Kalifornischer 
Blütenthrips 

N GH Bei Befallsbeginn bis BBCH 87

Gurke Teldor WG 3 1,0 –1,5 kg/ha 1 3690 Grauschimmel J GH Bei Infektionsgefahr, BBCH 12 – 89

Gurke (Jung-
pflanzenanzucht) 

Previcur 
Energy 2 3 ml/m² k. A. 3109 Pythium-Arten J GH Gießen; unmittelbar nach der Saat

Gurke 
(NFT- und 
Substratkultur)

Previcur 
Energy 4 3 ml/m² 3 3109 Pythium-Arten J GH Dem Prozess- oder Umlaufwasser 

zugeben

Gurke (mit 
genießbarer 
Schale)

Calypso 2 0,2 – 0,4 l/ha 3 2812 Blattläuse J GH Bei Befallsbeginn
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Karfiol 
(Jungpflanzen) Folicur 2 1 l/ha k. A. 2670 Pilzliche 

Blattfleckenerreger J GH Bei Befallsgefahr

Karfiol Serenade 
ASO 9 8 l/ha k. A. 3536

Botrytis,  
Weißstängeligkeit, 
Alternaria

J GH BBCH 12 – 49

Kohl (Jung- 
pflanzenanzucht) Cupravit 2 2 l/ha 7 3405

-901 Kohlschwärze J GH Ab BBCH 13

Kohlgemüse 
(Jungpflanzen-
anzucht)

Previcur 
Energy 2 3 ml/m² k. A. 3109 Pythium-Arten, 

Falscher Mehltau J GH Gießen; bei Infektionsgefahr  
bzw. ab Warndiensthinweis

Kohlrabi Serenade 
ASO 6 8 l/ha k. A. 3536 Weißstängeligkeit J GH BBCH 12 – 49

Kohlrabi  
(Jungpflanzen) Folicur 2 1 l/ha k. A. 2670 Pilzliche  

Blattfleckenerreger J GH Bei Befallsgefahr, ab BBCH 12

Kohlsprossen 
(Jungpflanzen-
anzucht) 

Cupravit 2 2 l/ha 7 3405
-901 Kohlschwärze J GH Ab BBCH 13

Kopfsalat Previcur 
Energy 2 2,5 l/ha 14 3109 Falscher Mehltau J GH Nach dem Umpflanzen;  

BBCH 13 – 49 

Kräuter (frisch) Teldor WG 2 1,5 kg/ha 7 3690 Grauschimmel J GH Bei Infektionsgefahr

Kürbis-Hybriden 
(mit genieß- 
barer Schale)

Calypso 2 0,2 – 0,4 l/ha 3 2812 Blattläuse J GH Bei Befallsbeginn

Melanzani Confidor  
70 WG 1 0,15 kg/ha k. A. 2602 Blattläuse J GH Spritzen, fluten, gießen bis BBCH 10

Melanzani Confidor 
70 WG 2 3,5 g/1000 

Pflanzen 1 2602 Blattläuse J GH BBCH 10 – 89; Tropfen in Fließkultur

Melanzani Confidor  
70 WG 2 14 g/1000 

Pflanzen 1 2602 Weiße Fliege 
(Mottenschildlaus) N GH BBCH 10 – 89; Tropfen in Fließkultur

Melanzani  Movento 
150 OD 4 0,5 l/ha/m KH;  

max.: 1 l/ha 3 2963
Blattläuse, Weiße 
Fliege, Kalifornischer 
Blütenthrips 

N GH Bei Befallsbeginn bis BBCH 87

Melanzani Previcur 
Energy 2 3 ml/m² k. A. 3109 Pythium-Arten N GH Gießen; vor dem Pflanzen und nach 

dem Pflanzen; bis BBCH 14

Melanzani Serenade 
ASO 6 8 l/ha k. A. 3536 Grauschimmel 

(Befallsminderung) N GH BBCH 21 – 89

Melanzani Teldor WG 3 1,0 –1,5 kg/ha 1 3690 Grauschimmel J GH Bei Infektionsgefahr, BBCH 12 – 89

Melanzani 
(Jungpflanzen-
anzucht) 

Previcur 
Energy 2 3 ml/m² k. A. 3109 Pythium-Arten J GH Gießen; nach der Saat

Melanzani  
(NFT- und 
Substratkultur)

Previcur 
Energy 4 3 l/ha 3 3109

Pythium-Arten; 
Phytophthora  
nicotianae

J GH Dem Prozess- oder Umlaufwasser 
zugeben, nach dem Pflanzen

Melone  Movento  
150 OD 4 0,5 l/ha/m KH;  

max.: 1 l/ha 3 2963
Blattläuse, Weiße 
Fliege, Kalifornischer 
Blütenthrips 

N GH Bei Befallsbeginn bis BBCH 87

Moschuskürbis 
(mit genieß-
barer Schale, 
Jungpflanzen-
anzucht)

Previcur 
Energy 2 3 ml/m² k. A. 3109 Pythium-Arten J GH Nach der Saat

Paprika Calypso 3 0,2 – 0,4 l/ha 3 2812 Saugende Insekten J GH Bei Befallsbeginn, ab BBCH 13

Paprika Confidor 
70 WG 1 0,15 kg/ha k. A. 2602 Blattläuse J GH Spritzen, fluten, gießen bis BBCH 10

Paprika Confidor 
70 WG 2 0,15 kg/ha 3 2602 Blattläuse J GH BBCH 10 – 89

Paprika Confidor 
70 WG 2 3,5 g/1000 

Pflanzen 1 2602 Blattläuse J GH BBCH 10 – 89; Tropfen in Fließkultur

Paprika Envidor 2 0,24 – 0,48 l/ha 3 3351 Spinnmilben J GH Bei Befallsbeginn
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Paprika  Movento  
150 OD 4 0,5 l/ha/m KH;  

max.: 1 l/ha 3 2963
Blattläuse, Weiße 
Fliege, Kalifornischer 
Blütenthrips 

N GH Bei Befallsbeginn bis BBCH 87

Paprika Previcur 
Energy 2 3 ml/m² k. A. 3109 Pythium-Arten N GH Gießen; vor dem Pflanzen und nach 

dem Pflanzen; bis BBCH 14

Paprika Serenade 
ASO 6 8 l/ha k. A. 3536 Grauschimmel 

(Befallsminderung) N GH BBCH 21 – 89

Paprika Teldor WG 3 1,0 –1,5 kg/ha 1 3690 Grauschimmel J GH Bei Infektionsgefahr, BBCH 12 – 89

Paprika (Jung-
pflanzenanzucht)

Previcur 
Energy 2 3 ml/m² k. A. 3109 Pythium-Arten J GH Gießen; nach der Saat

Paprika (NFT- 
und Substrat-
kultur)

Previcur 
Energy 4 3 l/ha 3 3109

Pythium-Arten,  
Phytophthora  
nicotianae

J GH Dem Prozess- oder Umlaufwasser 
zugeben, nach dem Pflanzen

Patisson  
(mit genießbarer 
Schale)

Calypso 2 0,2 – 0,4 l/ha 3 2812 Blattläuse J GH Bei Befallsbeginn

Patisson 
(mit genieß-
barer Schale, 
Jungpflanzen-
anzucht)

Previcur 
Energy 2 3 ml/m² k. A. 3109 Pythium-Arten J GH Nach der Saat

Radieschen Serenade 
ASO 6 8 l/ha k. A. 3536 Weißstängeligkeit, 

Blattfleckenkrankheit J GH BBCH 12 – 49

Radieschen 
(Saatkultur) 

Previcur 
Energy 2 2,5 l/ha 14 3109 Falsche  

Mehltaupilze J GH Bei Befallsbeginn, BBCH 12 – 49

Rettich Serenade 
ASO 6 8 l/ha k. A. 3536 Weißstängeligkeit, 

Blattfleckenkrankheit J GH BBCH 12 – 49

Rettich 
(Saatkultur) 

Previcur 
Energy 2 2,5 l/ha 14 3109 Falsche  

Mehltaupilze J GH Bei Befallsbeginn, BBCH 12 – 49

Riesenkürbis 
(mit genieß-
barer Schale, 
Jungpflanzen-
anzucht)

Previcur 
Energy 2 3 ml/m² k. A. 3109 Pythium-Arten J GH Nach der Saat

Rotkraut (Jung- 
pflanzenanzucht) Cupravit 2 2 l/ha 7 3405 

-901 Kohlschwärze J GH Ab BBCH 13

Rotkraut (Jung- 
pflanzenanzucht) Folicur 2 1 l/ha k. A. 2670 Pilzliche  

Blattfleckenerreger J GH Bei Befallsgefahr

Salat Serenade 
ASO 6 8 l/ha k. A. 3536

Graufäule 
(Befallsminderung), 
Weißstängeligkeit

N GH BBCH 13 – 49

Salat Teldor WG 2 1,5 kg/ha 7 3690 Grauschimmel J GH Bei Infektionsgefahr

Salat (Jung-
pflanzenanzucht)

Previcur 
Energy 2 3 ml/m² k. A. 3109 Pythium-Arten N GH Gießen; nach der Saat;  

vor dem Pflanzen

Salatarten Movento 
150 OD 2 0,5 l/ha 7 2963 Blattläuse N GH BBCH 12 – 48

Salatarten (Jung-
pflanzenanzucht) Cupravit 2 2 l/ha 7 3405

-901 Falscher Mehltau J GH Ab BBCH 13

Schalotte Serenade 
ASO 9 8 l/ha k. A. 3536 Botrytis-Blattflecken- 

krankheit J GH BBCH 12 – 49

Spargel Serenade 
ASO 9 8 l/ha k. A. 3536 Botrytis, Weißstänge-

ligkeit, Alternaria J GH BBCH 12 – 49

Spitzkraut 
(Jungpflanzen-
anzucht) 

Cupravit 2 2 l/ha 7 3405
-901 Kohlschwärze J GH Ab BBCH 13

Spitzkraut 
(Jungpflanzen) Folicur 2 1 l/ha k. A. 2670 Pilzliche Blattflecken- 

erreger J GH Bei Befallsgefahr

Stangenbohne Teldor WG 3 0,5 – 1,5 kg/ha 1 3690 Grauschimmel J GH Bei Infektionsgefahr, BBCH 55 – 79
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Anwendung

Stangenbohne 
(Nutzung mit 
Hülse)

Calypso 1 0,2 – 0,3 l/ha 7 2812 Blattläuse J GH Bei Befallsbeginn, ab BBCH 15

Stangenbohne 
(Nutzung mit 
Hülse)

Flint 1 0,25 – 0,5 kg/ha 3 2758
Bohnenrost,  
Brennflecken- 
krankheit

J GH Bei Befallsbeginn

Tomate Confidor 
70 WG 1 0,15 kg/ha k. A. 2602 Blattläuse J GH Spritzen, fluten, gießen  

bis BBCH 10

Tomate Confidor 
70 WG 2 3,5 g/1000 

Pflanzen 1 2602 Blattläuse J GH BBCH 10 – 89; Tropfen in  
Fließkultur

Tomate Confidor 
70 WG 2 14 g/1000 

Pflanzen 1 2602 Weiße Fliege 
(Mottenschildlaus) N GH BBCH 10 – 89; Tropfen in  

Fließkultur

Tomate Envidor 2 0,24 – 0,48 
l/ha 3 3351 Spinnmilben J GH Bei Befallsbeginn

Tomate Movento  
150 OD 4 0,5 l/ha/m KH;  

max.: 1 l/ha 3 2963
Blattläuse, Weiße 
Fliege, Kalifornischer 
Blütenthrips 

N GH Bei Befallsbeginn bis BBCH 87

Tomate Previcur 
Energy 2 3 ml/m² k. A. 3109 Pythium-Arten N GH Gießen; vor dem Pflanzen und 

nach dem Pflanzen; bis BBCH 14

Tomate Serenade 
ASO 6 8 l/ha k. A. 3536 Grauschimmel 

(Befallsminderung) N GH BBCH 21 – 89

Tomate Teldor WG 3 1,0 –1,5  
kg/ha 1 3690 Grauschimmel N GH Bei Infektionsgefahr, BBCH 12  

bis BBCH 89

Tomate (Jung-
pflanzenanzucht)

Previcur 
Energy 2 3 ml/m² k. A. 3109 Pythium-Arten J GH Gießen; nach der Saat

Tomate (aus-
genommen 
Kirschtomate)

Cerone 1 0,9 l/ha 7 3272 Reifebeschleunigung J GH BBCH 81 – 85 

Tomate  
(NFT- und 
Substratkultur)

Previcur 
Energy 4 3 l/ha 3 3109

Pythium-Arten,  
Phytophthora  
nicotianae

J GH Dem Prozess- oder Umlaufwasser 
zugeben, nach dem Pflanzen

Tomate (UG) Cupravit 3 2 – 4 l/ha 7 3405
-901

Kraut- und Braunfäule, 
Blattfleckenkrankheit, 
Dürrfleckenkrankheit  
(alle zur Befallsminderung)

J GH Ab BBCH 51

Weißkraut 
(Jungpflanzen-
anzucht) 

Cupravit 2 2 l/ha 7 3405
-901 Kohlschwärze J GH Ab BBCH 13

Weißkraut 
(Jungpflanzen) Folicur 2 1 l/ha k. A. 2670 Pilzliche Blattflecken- 

erreger J GH Bei Befallsgefahr

Wirsingkohl 
(Jungpflanzen) Folicur 2 1 l/ha k. A. 2670 Pilzliche Blattflecken- 

erreger J GH Bei Befallsgefahr

Zucchini Confidor 
70 WG 1 0,15 kg/ha k. A. 2602 Blattläuse J GH Spritzen, fluten, gießen bis BBCH 10

Zucchini Confidor 
70 WG 2 3,5 g/1000 

Pflanzen 1 2602 Blattläuse N GH BBCH 10 – 89; Tropfen in Fließkultur

Zucchini Confidor 
70 WG 2 14 g/1000 

Pflanzen 1 2602 Weiße Fliege 
(Mottenschildlaus) J GH BBCH 10 – 89; Tropfen in Fließkultur

Zucchini Movento  
150 OD 4 0,5 l/ha/m KH; 

max.: 1 l/ha 3 2963
Blattläuse, Weiße 
Fliege, Kalifornischer 
Blütenthrips 

N GH Bei Befallsbeginn bis BBCH 87

Zucchini Teldor WG 3 1,5 kg/ha 1 3690 Grauschimmel J GH Bei Infektionsgefahr, BBCH 12 – 89

Zucchini  
(mit genieß- 
barer Schale)

Calypso 2 0,2 – 0,4 l/ha 3 2812 Blattläuse J GH Bei Befallsbeginn

Zucchini  
(mit genießbarer 
Schale, Jung-
pflanzenanzucht) 

Previcur 
Energy 2 3 ml/m² k. A. 3109 Pythium-Arten J GH Nach der Saat
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Testen Sie Ihr Wissen 
auf quiz.bayer.at

Dunkle wasserdurchsogene Läsionen am Stängel. Eingesunkene 
dunkle Flecken mit anschließender Mazeration des Gewebes.

3.) Welche Krankheit ist das?

Saugende Schädlinge in unterschiedlichen Entwicklungsstadien.  
An oberirdischen Pflanzenteilen zeigen sich silbrig glänzende  
Saugschäden.

4.) Welcher Schädling ist das?

£ A: Kohlschwärze

£ B:  Bakterienfruchtflecken

£ C: Keimlingskrankheiten

£ D: Bakterienfäule

£ A: Drahtwürmer

£ B: Thripse

£ C: Feldmaus, Große Wühlmaus

£ D:  Blattläuse

Krankheiten, Schädlinge, Unkräuter und Ungräser zu erkennen, ist die Basis für 
eine erfolgreiche Bekämpfung. Unser Pflanzenschutzquiz auf quiz.bayer.at wur-
de in Zusammenarbeit mit landwirtschaftlichen Fachschulen in Niederöster-
reich entwickelt und ist ideal geeignet, um Ihr Wissen auf spielerische Art und 
Weise aufzufrischen oder zu erweitern. Das Quiz wurde ebenfalls komplett 
überarbeitet und um viele Schaderreger erweitert.

BAYER Pflanzenschutzquiz

£ A: Flughafer

£ B: Vogel-Wicke

£ C:  Erdmandelgras

£ D: Kohl-Gänsedistel

Keimblatt: rundlich, vorne oft eingebuchtet, hellgrün, ganzrandig, 
gestielt. Blätter: erste fast kreisrund, Folgeblätter fiederteilig,  
stängelumfassend.

1.) Welches Unkraut / Ungras ist das?

Bildung vieler kleiner nekrotischer Flecken an Stängeln und Blättern. 
Rötlich-braune Umrandung der Blattflecken.

2.) Welche Krankheit ist das?

£ A: Bakterielle Blattfleckenkrankheit

£ B: Cercospora-Blattfleckenkrankheit

£ C: Rhizoctonia Welke oder Fäule

£ D: Iris-Gelbfleckenvirose
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Testen Sie Ihr Wissen 
auf quiz.bayer.at

Keimblatt: zart, hellgrün, lanzettlich, gestielt, mit deutlicher Mittelachse. 
Ineinander geschlungene Stängel; blüht das ganze Jahr hindurch.  
Blätter: paarweise gegenständig, klein, Spitze oft punktförmig schwarz.

7.) Welches Unkraut / Ungras ist das?

Erste Symptome eines Befalls sind kleine, elliptische Flecken mit 
einem weißen Zentrum, das braun umrandet ist. Im späteren  
Vegetationsverlauf wird an diesen Stellen ein schwarzes Myzel gebildet.

8.) Welche Krankheit ist das?

£ A: Feldehrenpreis

£ B: Hederich

£ C: Vogelmiere

£ D: Acker-Steinsame

£ A: Stemphylium-Blatt- und Triebfleckenkrankheit

£ B: Grauschimmel

£ C:  Iris-Gelbfleckenvirose

£ D:  Blatt- und Stängelanthraknose des Fenchels

Lösung: 1.) D, 2.) B, 3.) D, 4.) B, 5.) A, 6.) C, 7.) C, 8.) A

£ A:  Acker-Senf

£ B:  Grüne Borstenhirse

£ C:  Acker-Winde

£ D:  Weißer Gänsefuß

Keimblätter: fleischig, lang gestielt, herzförmig, ausgebuchtete Spitze.
Laubblätter: untere Blätter gestielt und gelappt, obere sitzend,  
ungeteilt, gezähnt. Blüten: schwefelgelb, Kelchbätter stehen  
waagerecht ab. 

5.) Welches Unkraut / Ungras ist das? 6.) Welches Unkraut / Ungras ist das?

£ A:  Faden-Fingerhirse

£ B:  Rauhaarige Wicke

£ C:  Breitblättriger Hohlzahn

£ D:  Pfeilkresse

Keimblätter: kräftig, ganzrandig, rundoval; neben dem Stiel spitze 
Zipfel; Spitze des Blattes leicht nach innen gedrückt. Laubblätter: 
eiförmig-lanzettlich, an jeder Blattrandseite 3 – 7 grobe Zähne; erste 
Blätter weiß behaart.
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Mit diesem Dokument möchten wir, die Bayer Austria 
Ges.m.b.H., 1160 Wien, Herbststraße 6-10, Tel: 01/711 
46 – 0, E-Mail: datenschutz.austria@bayer.com (nachste-
hend „uns“, „unsere“ oder „wir“) Sie gemäß Art 13 und 
14 DSGVO als Verantwortlicher darüber informieren, wie 
Ihre personenbezogenen Daten und/oder personenbezo-
gene Daten Ihrer Mitarbeiter, mit denen wir in Kontakt ste-
hen, bei uns gehandhabt werden. 

1. Umgang mit personenbezogenen Daten

 Wenn im Folgenden nicht anderweitig angegeben, liegt 
die rechtliche Grundlage für die Handhabung Ihrer per-
sonenbezogenen Daten im Vorliegen einer entsprechen-
den Einwilligung, in der Erfüllung eines Vertragsverhält-
nisses und/oder in der Verfolgung unseres berechtigten 
Interesses insbesondere zur Förderung unserer Produk-
te und Leistungen begründet:

a. Kundenbeziehungsmanagement
 Wir arbeiten mit Systemen für das Kundenbeziehungs-

management, in denen wir Ihre personenbezogenen 
Daten und/oder personenbezogene Daten Ihrer Mit-
arbeiter, mit denen wir in Kontakt stehen, verarbeiten: 

• „Kontaktinformationen und Stammdaten“: Zu dieser 
Kategorie von personenbezogenen Daten gehören Name, 
Adresse, Telefon-/Fax-/Handynummer, E-Mail-Adresse, 
andere Informationen für die Online-Kontaktaufnahme, 
Kontodaten, Bestelldaten (inkl. damit zusammenhängen-
der Informationen, wie z. B. Zahlungskonditionen, Rabatte, 
Retouren, Reklamationen), Daten über den Absatz unse-
rer Produkte und Informationen zu Ihrem allfälligen Betrieb 
(z. B. Betriebsform/-größe und angepflanzte Kulturen). Wir 
beziehen derartige Informationen von persönlichen Kon-
takten mit Ihnen (z. B. Vertriebsmitarbeiter/Kundendienst, 
Veranstaltungen, digitale Plattformen), von Kooperations-
partnern (z. B. bei Gewinnspielen, (Rabatt-)Aktionen), von 
kommerziellen Datenunternehmen bzw. Adresshändlern 
oder aus öffentlich verfügbaren Quellen (z. B. Webseiten). 
Wir verwenden diese Daten, um unsere Ihnen angebote-
nen sowie weitere verwandte Produkte und Leistungen 
aus unserem Sortiment zu fördern, um Ihnen Informatio-
nen über unsere, von Ihnen ver- bzw. angewendeten oder 
ähnliche Produkte und Leistungen bereitzustellen, um Sie 
bei Bedarf für künftige Kooperationen anzusprechen, um 
Ihre allfällige Teilnahme an Veranstaltungen zu koordinie-
ren, um allfällige Bestellungen (inkl. allfälliger Reklamatio-
nen) auszuführen, um Sie für Ihre Leistungen zu bezahlen 
oder Ihnen Ihre Ausgaben zurückzuerstatten sowie für die 
im Folgenden genannten Zwecke.

• „Informationen über Ihre Interessen und Ihre Anfra-
gen“: Stets mit dem Ziel im Blick, Ihre Erfahrungen mit 
unseren Produkten und Leistungen zu verbessern, do-
kumentieren und analysieren wir zudem unsere Interak-
tion(en) bzw. unsere persönlichen Kontakte mit Ihnen, so 
z. B. wenn wir Sie besucht haben (Besuchsbericht) oder 
Ihnen Material auf einem Tablet zeigen. Es wird dokumen-
tiert, welche Themen wir mit Ihnen besprochen bzw. Ih-
nen gezeigt haben, wie lange und in welcher Reihenfolge 
Ihnen die einzelnen Themen präsentiert wurden und Ihre 

Reaktion darauf. In unseren Systemen wird gegebenen-
falls auch die Beantwortung Ihrer Anfragen erfasst.

• „Veranstaltungen“: Zum Zweck der Durchführung und 
Abwicklung der mit Ihnen allenfalls vereinbarten Veran-
staltungsteilnahmen werden die von Ihnen angegebenen 
Daten von uns verarbeitet und – ausschließlich im für die 
Buchung und Registrierung erforderlichen Umfang – an 
ein von uns beauftragtes/ausgewähltes Reisebüro/Hotel, 
ein von uns ausgewähltes Transportmittelunternehmen 
bzw. – wenn erforderlich – an den Veranstalter (innerhalb 
und außerhalb der EU) weitergegeben.

b. Marktforschungsprojekte
 Wir arbeiten gelegentlich mit unabhängigen Markt-

forschungsinstituten zusammen, welche in unserem 
Auftrag Marktforschungsstudien mit Fokus auf unsere 
Produkte und Leistungen bzw. auf die Verbesserung 
unserer Beratungsleistungen durchführen. Um diese Er-
hebungen durchzuführen, geben wir Ihre Kontaktdaten 
allenfalls an sorgfältig ausgewählte Marktforschungs-
agenturen weiter.

c. Bereitstellung von Mitteilungen
 Auf Basis Ihrer gesonderten, freiwilligen Einwilligung ver-

wenden wir Ihre Kontaktinformationen, um Ihnen über 
E-Mail oder andere elektronische Kommunikationsme-
thoden (z. B. Fax, Textnachrichten, Nachrichten über so-
ziale Netzwerke, Instant Messaging, Chats auf Websei-
ten oder Remote Detailing einschließlich Kundendienst 
auf Abruf) – sofern diese zwischen Ihnen und Bayer 
genutzt werden – sowie telefonisch Informationen über 
unsere, von Ihnen ver- bzw. angewendeten Produkte 
sowie über verwandte Produkte und Leistungen (ein-
schließlich Vorschläge zu Produkten und Dienstleistun-
gen aus unserem Produktangebot) und über Veranstal-
tungen bereitzustellen sowie um Sie für Marktforschung 
wie Zufriedenheitsumfragen und Studien/Erhebungen 
zu unseren Produkten und Leistungen zu kontaktieren. 
Für Mitteilungen, die über E-Mail oder andere elektroni-
sche Kommunikationsmethoden („Mitteilungen“) sowie 
Telefon übermittelt werden, werden wir vorab Ihre Ein-
willigung einholen, wenn eine solche Einwilligung noch 
nicht vorliegen sollte.

d. Analyse, wie Sie unsere Mitteilungen nutzen
 Damit wir unsere elektronischen Mitteilungen an Ihre An-

forderungen und Vorlieben anpassen können, Ihre Ein-
willigung natürlich vorausgesetzt, analysieren wir bzw. 
von uns beauftrage Leistungsanbieter (siehe 2.a.), wie 
Sie unsere Mitteilungen nutzen. Dazu gehört z. B., ob Sie 
unsere elektronischen Marketingmitteilungen geöffnet ha-
ben und auf welche Weise Sie diese Mitteilungen genutzt 
haben (z. B. auf welche Links Sie geklickt haben).

2. Weitergabe personenbezogener Daten an Dritte

 Wir geben Ihre personenbezogenen Daten bzw. perso-
nenbezogene Daten Ihrer Mitarbeiter, mit denen wir in 
Kontakt stehen, in den folgenden Fällen an Dritte weiter 
bzw. bieten diesen Zugriff darauf:

Datenschutzgrundverordnung
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a. Wir arbeiten mit spezialisierten Unternehmen zusam-
men, die uns dabei helfen, unsere Produkte und Leis-
tungen anzubieten (z. B. Druckereien für personalisierte 
Aussendungen). Diese Leistungsanbieter werden von 
uns sorgfältig ausgewählt und unterliegen einer regel-
mäßigen Kontrolle. Eine Verarbeitung personenbezoge-
ner Daten durch diese Anbieter, die auf der jeweiligen 
Vereinbarung zur Auftragsdatenverarbeitung beruht, 
findet nur auf unsere Anweisung und unter strikter Ein-
haltung unserer Richtlinien statt. 

b. Ihre oben genannten personenbezogenen Daten wer-
den uU an (andere) Bayer-Partner (z. B. Logistik- und Zu-
stellpartner) oder an andere Bayer-Konzerngesellschaf-
ten (sämtliche Konzerngesellschaften finden Sie hier:  
www.bayer.com/en/bayer-worldwide.aspx) weitergege-
ben, die an der Bereitstellung von Leistungen/Produkten 
oder Mitteilungen an Sie beteiligt werden müssen, soweit 
dies zur Vertragserfüllung und/oder zur Wahrung berech-
tigter Interessen von Bayer erforderlich ist. Dies ist zum 
Beispiel der Fall, wenn in einem anderen Land eine Ver-
anstaltung von einem lokalen Bayer-Partner ausgerichtet 
werden soll. 

c. Wenn es aufgrund rechtlicher Vorgaben (z. B. Melde-
pflichten) oder aufgrund unserer berechtigten Interessen 
erforderlich ist, kann es sein, dass wir Daten allenfalls 
an Behörden oder an sonstige öffentliche Einrichtungen 
weitergeben.

d. Im Falle der Vorbereitung, des Abschlusses und/oder 
der Durchführung der Übertragung eines Geschäfts-
bereiches an Bayer-Konzerngesellschaften und/oder an 
(potentielle) Nachfolger/Dritte; dasselbe gilt für Koope-
ration jeglicher Art.

e. Einige Ihrer Daten können auch an Länder außerhalb 
des europäischen Wirtschaftsraums (EWG) übermittelt 
und dort verarbeitet werden. In diesen Ländern wer-
den u. U. geringere Anforderungen an den Datenschutz 
gestellt als in Europäischen Ländern. In derartigen Fäl-
len stellen wir sicher, dass Ihre Daten ausreichend ge-
schützt werden, so z. B. durch den Abschluss spezieller 
Vereinbarungen mit dem jeweiligen Datenimporteur. Sie 
können eine Kopie zu den von uns getroffenen geeigne-
ten Garantien erhalten, indem Sie uns kontaktieren.

3. Aufbewahrung von personenbezogenen Daten

 Wir bewahren personenbezogene Daten nur so lange 
auf, wie dies für die kontinuierliche Pflege der Kundenbe-
ziehung mit Ihnen bzw. für die weiteren, oben genannten 

Zwecke erforderlich ist. Ihre personenbezogenen Daten 
werden nach 2 Jahren Inaktivität automatisch 3 Jahre 
lang archiviert und dann gelöscht, es sei denn, eine 
andere Vorgehensweise ist gesetzlich vorgeschrieben 
(z. B. gesetzliche Aufbewahrungspflichten, anwendbare 
Verjährungsfristen, aufgrund einer Vertragsvereinbarung 
oder bei einer drohenden Rechtsstreitigkeit).

4. Informationen zu Ihren Rechten

 Laut geltenden Datenschutzgesetzen stehen Ihnen im 
Allgemeinen die folgenden Rechte zu:

a. Auskunftsrecht bezüglich der bei uns gespeicherten 
personenbezogenen Daten über Sie 

b. Recht auf Richtigstellung, Löschung oder Einschrän-
kung der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten 

c. Widerspruchsrecht bezüglich einer Verarbeitung zur 
Wahrung berechtigter eigener Interessen, des öffentli-
chen Interesses oder aus Gründen der Profilierung, es 
sei denn, wir können nachweisen, dass zwingende, be-
rechtigte Gründe vorliegen, die über Ihren Interessen, 
Rechten und Ihrer Freiheit stehen oder dass diese Ver-
arbeitung zum Zweck der Geltendmachung, Ausübung 
oder Verteidigung rechtlicher Ansprüche erfolgt. Bei Ver-
arbeitung zu Direktmarketingzwecken haben Sie jeder-
zeit ein Widerspruchsrecht.

d. Recht auf Datenübertragbarkeit 

e. Recht der Anzeige oder Beschwerde bei einer zuständi-
gen Aufsichtsbehörde 

f. Sie können Ihre Einwilligung zur Erhebung, Verarbeitung 
und Nutzung Ihrer personenbezogenen Daten jederzeit 
mit zukünftiger Wirkung widerrufen. 

 Wenn Sie Ihre Rechte ausüben möchten, wenden  
Sie sich mit Ihrem Anliegen bitte an die Datenschutz- 
Abteilung der Bayer Austria Ges.m.b.H.,  
1160 Wien, Herbststraße 6-10, Tel: 01/711 46 – 0, 

 E-Mail: datenschutz.austria@bayer.com

5. Anpassung der Datenschutzinformationen

 Wir behalten uns vor, diese Datenschutzinformationen 
von Zeit zu Zeit zu aktualisieren. Aktualisierungen dieser 
Datenschutzinformationen werden auf unserer Website 
www.agrar.bayer.at veröffentlicht. Änderungen gelten 
ab ihrer Publikation. Wir empfehlen Ihnen daher, diese 
Seite regelmäßig zu besuchen, um sich über gegebe-
nenfalls erfolgte Aktualisierungen zu informieren.
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Pflanzenschutz von seiner  
besten Site: agrar.bayer.at

Immer aktuelle Informationen. 
Alles, was Sie zum Thema Pflanzenschutz wissen müssen, finden Sie auf 
unserer Website agrar.bayer.at. Unsere Homepage ist übersichtlich und ein-
fach zu bedienen – selbst auf mobilen Endgeräten. Denn durch Responsive 
Design passt sich die Seite automatisch an Ihr Smartphone oder Tablet an. 
So können Sie auch unterwegs jederzeit auf wichtige Informationen zugreifen.

Macht Spaß und schlau: 
Unser Pflanzenschutz-Quiz.
Krankheiten, Schädlinge, Unkräuter und Ungräser zu erkennen, ist die Basis 
für eine erfolgreiche Bekämpfung. Unser Pflanzenschutz-Quiz auf quiz.bayer.at 
wurde in Zusammenarbeit mit landwirtschaftlichen Fachschulen in Nieder-
österreich entwickelt und ist ideal geeignet, um Ihr Wissen auf spielerische 
Art und Weise aufzufrischen oder zu erweitern. 
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Bayer bietet Ihnen nicht nur erstklassige Produkte, sondern auch erstklassiges Service. 
Unsere Experten betreuen Sie in ganz Österreich zuverlässig und individuell.
Rufen Sie uns einfach an oder schreiben Sie uns ein E-Mail – wir helfen Ihnen gerne weiter.

Schnelle Hilfe: unser Außendienst.
Unsere Außendienst-Mitarbeiter sind im gesamten Bundesgebiet unterwegs und besuchen Sie gerne direkt in Ihrem 
Betrieb. Sie sind Ihre Ansprechpartner für Fragen zu unseren Produkten und Leistungen.

Genau das Richtige: individuelle Spritzpläne.
Gemeinsam mit Ihnen erarbeiten wir den für Sie am besten geeigneten Spritzplan. So wird sichergestellt, dass Ihre 
Kulturen exakt jenen Schutz erhalten, den sie benötigen. Der Einsatz von falschen Produkten wird ebenso vermieden 
wie der Einsatz einer zu großen Menge. Das ist nicht nur besser für Ihre Pflanzen, sondern auch für Ihren Kontostand.

Wir sind für Sie da. In ganz Österreich.
Unsere Experten stehen Ihnen jederzeit mit Rat und Tat zur Seite.

Hinweise für die Zulassungen für „Geringfügige  
Anwendungen“ gemäß Art. 51 der VO 1107/2009 
Gefahr in Verzug und Lückenindikationen:
Mögliche Schäden an der Kultur liegen im Verantwor-
tungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist 
daher die Pflanzenverträglichkeit und Wirksamkeit unter 
betriebsspezifischen Bedingungen zu prüfen.

Erklärung zu Produktprofilen:
In den Produktprofilen werden Aufwandmengen und An-
wendungstermine als Praxisempfehlung angegeben. Die-
se können von den zugelassenen Indikationen insofern 
abweichen, als für einzelne Produkte auch höhere Auf-
wandmengen und weitere Anwendungsfenster möglich 
sind. Alle zugelassenen Indikationen und Auflagen sind 
unter agrar.bayer.at abrufbar.

Die bisherigen Broschüren verlieren mit dem Erscheinen 
dieser Ausgabe ihre Gültigkeit.

Satz- und Druckfehler bzw. Irrtümer vorbehalten.

® = eingetragenes Warenzeichen der Bayer Gruppe. 
Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor der Ver-
wendung stets Etikett und Produktinformation lesen. Bitte 
beachten Sie die Warnhinweise und -symbole in der Ge-
brauchsanleitung. 

Bayer Austria Ges.m.b.H.
1160 Wien, Herbststraße 6 –10

Stand: März 2019

Quelle: MCSoft, www.mcsoft.at



Ing. Helmut Heidlmayer
Tel.: 0664/262 84 96
helmut.heidlmayer@bayer.com

Ing. Andreas Thomaso
Tel.: 0664/337 78 39
andreas.thomaso@bayer.com

Hans Schwanzer
Tel.: 0664/160 67 66
hans.schwanzer@bayer.com

Alexander Windhaber
Tel.: 0664/224 63 70
alexander.windhaber@bayer.com

DI Andreas Leithner
Tel.: 0676/552 31 41
andreas.leithner@bayer.com
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